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Eine Zeitſchrift für alle Stände. 
Dirſoberg, Donnerftag ben 3. Februar 1 


Wolitiſche Ueberſicht. 


wie Pilatus, ſeine Hände in Un⸗ derzulegen. Sie ſehen, wie pünktlich die Befehle des „fremden 

in mlich der Herr Doctor Mar PAIR — und Obern“ in Waldenburg ausgeführt worden!“ i r 
unf der „Volkszeitung“ Herrn Harkork auf deſſen (in So Herr Max Hirſch über die Angelegenheiten des Wals 
cite gs Blattes) mitgetheiltes Schreiben, daß das deuburger Strikes in feiner Erwiderung gegen Herrn Har⸗ 

i Rec ept”, von welchem Hr. Harkort geſprochen, tort. enn wir nun auch über dieſe Angelegenheiten unſere 

hi m — dem Doctor — fondern (hört! hört!) von 3 Anſichten haben und gerade nicht unbedingt gegenüber 

den und garbeitern herrühre, die, obwohl der Doctor mit allen Maaßnahmen der Herren Arbeitgeber „Hoſianna!“ tus 1 

N dar t Füßen und Monate lang dagegen 1 fen können und ihrem „Siege“ mit einer ſcheinbaren Ver. N 

h out ftriten, d. h. ihre Arbeiten einftellen wol- fühnung ungefähr nur joviel vertrauen, wie den wiederholten 

x eweis dafür wäre in den Sitzungsprotokollen, Feige aen eines beſiegten Nachbarſtaates, 

dag negrammen und Zeitungsinſeraten zu finden, und? der bei der erſten beſten Gelegenheit fih zu revan chiren ge⸗ 

fage dt glauben will — get einen Thaler.“ Dies denkt, und, wenn wir auch jo gut fein wollen, uns an das 

nun zwar der Herr Doctor nicht, aber er giebt nicht zu erinnern, wodurch die Verhältniſſe der Arbeitsein⸗ 

, wangen für den Beweis folgende „Probe“. Er ſtellungen verſchlimmert worden find 2c., fo werden wir doch 

dung, ang November, als in Folge der zunehmenden nie die allgemeine Entrüſtung vergelen können, welche ſich 

Amen und Maßregelungen der Grubenbeamten der aller Welt bemächtigte, als Herr Dr. M. Hirſch den jtriten : 

AN er mehr Anhänger unter den Bergarbeſtern gefun- den Vergarbeitern den guten Rath ertheilte, in Maſſen 

mer ge die „Waldenburger Zeitung“ einen Aufruf des 


t auszuwandern. 
s“ vom 31. October „An die Mitglieder des 


; „Das alfo war des Pudels Kern! 
ezirksvereins“, welcher folgendermaßen ſchließt: Ein fahrender Scholaſt? Der Caſus — “ ; 
ch, Euch eine allgemeine Arbeitseinſtellung würde „lachen“ machen — wäre er leider nicht ſo ernſt und 
f haben. Ich gehöre eben nicht zu der Partei, hätte er die armen Bergleute und ihre, durch die Auswande-r 
Arie eht, Tauſende von mittelloſen Arbeitern in den rung verlaſſenen Frauen nicht mehr vor Angſt „ſchwigen? 
ig, 12 eben und die fie dann, wie noch vor Kurzem laffen, wie Satanas hinter dem Ofen des Dr. Faust. Beſſer Ye 
; In n Hamburg und anderen Orten, im äußerſten wäre es aber ſedenfalls geweſen, wenn die Arbeitgeber ihren Stolz 
Stane Pt Ich dachte an das Hungern und Frieren in einem moraliſchen Siege, nicht aber in dem der Macht 
en und Kinder, ich dachte an die Blutſcenen in des Capitals geſucht hätten. RR < 3 
Nit ezirken Belgiens und Frankreichs — und ich Sonſtige internationale Neuigkeiten liegen wenige vor. 
MA auen Herz, meine deutſchen Brüder einem gleichen Geſtern wäre der wichtige Tag geweſen, an welchem in 
elbe Suſeden 2c.” : Nom die Adreſſe wegen der Unfehlbarkeit des Papſtes den 
t nprache führten ich und meine Freunde aus den Vätern des Concils vorgelegt wurde. Wir zweifeln aller Op⸗ 
auf die un bis Ende November; wir wieſen beſonders pofition gegenüber keinen Augenblick an der Annahme, obgleich 
00 Malie) ungenügenden Mittel und erklärten gradezu, die Regierungen von Frankreich, Italien, Spanien: 
Ic utralrath den Strike auf keinen Fall unterftügen und Rußland gepen dieſe Unfehlbarkeit proteſtirt haben ſollen. 
dubbeziell verſuchte noch in den legten Tagen des Es fällt auf, daß jetzt die Hupe des kretiſchen Aufſtandes ; 
m Auf 8 ſchleſiſche Abgeordnete und den Fürſten von nebſt dem Befehlshaber der Arcadi unter dem Vicekönig von S 
Ader 1. der Vermittelung die Kataſtrophe zu ver Egypten Dienſte nehmen und auch General Moll und aus 
\ tiaten 8 aſſen waren nicht mehr zu halten — zu dere fahrende Ritter zu ähnlichem Zwecke in Alexandria 
fall» die qoe, Herren Grubenbeſizer und Beamten vere eintrafen. 
Sl emüther bis zum Aeußerſten zu erregen. An Das Project einer Welt⸗Induſtrie⸗Ausſtellung in 
kt Mittage, wo ich noch eine Unterredung mit dem Waf b wird als ſchwindelhafte Lokal⸗Speculation ers 
En hatte, beſchloſſen ſämmtliche 20 Ortsvereine kannt. Die erwähnte Reife des er Grant nach 
. einſtimmig, die Arbeit am 1. Dezember niez Europa, woſelbſt er die „Größten“ beſuchen wolle, wird „bei 


(Jahrgang 58, Mm) 
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— 
ben“ zur großen Beluſtigung erzählt, zumal dem „armen lautet, daß Frau e Sand, welche 
Manne“ ja ſchon feine Fexienreiſe > vorigen Sommer zum in Paris eingetroffen, ziemlich ernſt nent Ti f 
Vorwurf gemacht wurde. Das Tagesgeſpräch bildet jedoch die ſtitutionnel“ beftätigt, was ſchon von anderer Seite 0% 
Annexion von San Domingo, denn neben dem erwar⸗ worden war, daß in dem Prozeß des Prinzen Pete il 
teten Vertrage bezüglich pachtweiſer Uebernahme der Samana: parte dem Angeklagten ein Vertheidigungsrath en Bi s 
Bai ift noch ein zweiter eingeſandt worden, welcher das gäng défense) zur eite geſtellt werden foll, über delen 
liche Aufgeben der ganzen Republik San Domingo in die menſetzung noch nichts entſchieden und nur ſoviel betan 
Union bezweckt. daß u. A der — Demange ihm angehören, mer 

Deutſchland. Berlin. Abgeordnetenhaus, 31. Januar. as Ehrengericht für die Sache des Herrn a 
Das Abgeordnetenhaus hat heute bei Tre Debanten die fo, nachdem Herr Rochefort jede Beididung vast 
SS 39 bis 52 des Hppothelengeſezes nach der Regierungsvor:- Lont, um neun andere Mitglieder verjtäckt 2 
Inge ? ſowie den Reſt des dritten Abjchnittes und den vierten ne der eine Anklage gegen Herrn Bermndes CM 


mitt ohne Debatte angenommen. Nach Erledigung der beben bat, auf, dieselbe bei einem der Mitglieder y 
Gpecialberathung des Geiehes wurde das . Geſez geneh⸗ 1 Seren Brunereau, vorzubringen, in der og 
migt. Der Antrag Wolffels, betreffend die Form der Verträge St. Cl anuar. Heute Morgen um 10 Uhr fand Broglie t 
über die Zertheilung von Grundftüden, wurde in der Schluß: Cs otilde die Begräbnißfeier des Herzogs von de lle 
engem 3 war eine große Anzahl von Perſonen aus in 00 

Berlin. Die Abgeordneten Müller (Solingen), G. von dk S ft anweſend. Die Herren oel x 
Punjen, Hardt und Genofien haben im Abgeordnetenhauſe den Trauerun Broglie und Graf von Hauſſonnue 
folgende Interpellation geſtellt: „An di i aats⸗ DEM Trauerzug. — Wie der „Monitenr meldet, 

9 Interpellation gef „An die königliche Staats- Marfori, nachde } oll 
regierung richten die Unterzeichneten die Anfrage: hat die Ungnade gefall N * der Königin fabela Km zielt 
Staatsregierung ein Bedenken, dem Haufe die Gründe mitu- don da ArI wi Paris verlafen, um Jih nach 
theilen, welche dieſelbe bewogen haben, den für eine fernere mach Portugal zu begeben. N 
zwölfjährige Am: speriode einſtimmig wiedergewählten Bürger- Paris, 31. Jannar. Geſetzgebender Körper. 
meiſter Trip zu Solingen nicht zu beſtätigen? eventuell: ordnete Dupuy de Lome interpellirt die Regierung fe 
welche find die Gründe geweſen? $ . a der Defrete vom 9. d. Mta. über die zeitweiligen n MG 
— Der Handelsminiſter hat den Eiſenbahn⸗Directionen bes gen. Der Finanzminiſter Buffet ſetzt in einer längen 1 
foblen, dafür zu forgen, daß den Eiſenbahn Relſenden die die Mißbräuche und Betrügereien, welche die Detre n 
Namen der Stationsorte, die fie paſſiren, beſſer zur Kenntniß 9. d. unterdrückt haben, auseinander. Die Regierung an 
Bas werden, als bisher. Auf den Schnellzugs⸗ und Kammer binnen Kurzem ein Geſetz über die zeitweil 5 A 

oten⸗Stationen follen in Zukunft auf beiden Seiten der an- laſſungen vorlegen. Die Rede des Finanzminiſters rt! 
gekommenen Züge in angemeſſener Entfernung und in der vielem Beifall aufgenommen und die Kammer gebt 
Höhe der Wagenfenſter Tafeln angebracht werden, auf welchen gegen 6 Stimmen zur einfachen Tagesordnung über 
der Name in weithin erkennbarer Schrift auf weißem Grunde Großbritannien und Irland. London, = ne 
zu leſen iſt und welche bei einbrechender Dunkelheit zu erleuch⸗ Die Aufregung in dem meiſt von Grubenarbeitern berg N 
ten find, ð Dorfe Thorncliſſe bei Sheffield bat ſich noch immer "gel 

— Die Nachricht, daß der preußiſchen Geſandtſchaft in Rom legt, ift im Gegentheil bis zu einem Grade ſſtiegen or 
während der Dauer des Konzils ein theblogiſcher Fachmann abermalige Ruheſtörungen ernſtlich beſorgen laßt * j 
in der Perſon des Profeſſors Dr. Thiel beigegeben werden für das abermalige Wachſen der Bitterkeit zwiſchen eh 
pie, wird offiziös in Abrede geſtellt. „Allerdings fei eine werkvereins⸗Mitgliedern und den Nicht⸗Unioniſten bi 
olhe Abſicht früber zur Sprache gekommen, aber es fei hin: nachträgliche Verhaftung von 15 der erſteren WERTE 
terher auf eine Verwirklichung derſelben A e worden.” Tbellnahme an dem jüngſten Angriff auf die ufer dea 

Darmſtadt, 30. Jan. Der ruſſiſche Geſandte am hieſi⸗ teren. Das Dorf iſt vollſtändig in Belagerungszu ang nl 
en Hofe, Geheimrath Labensky, hat geſtern dem Großherzoge ſtarke Militärpoſten hielten das Polizeigericht in 
ein Abberufungsſchreiben überreicht. s wofelbft die Verhandlungen ihren Anfang nahmen, bei 

Bei der im dritten oberheſſiſchen Wahlbezirke ftattgehabten draußen drängte fih die Menge der Bergleute v 
Erſatzwahl eines eee ee ift Erbgraf Friedrich gemen Umgegend, die für den Tag gefeiert * j 
zu Solms-Laubach gewählt worden. Derſelbe erhielt 5984 anzen ſtanden nicht weniger denn 50 Angeklagte am ] 
Stimmen von 6466, welche abgegeben wurden. Auf Profeſſor Schranken des Polizeigerichts, die alle wegen Tbeilna) 7 
. fielen 394 Stimmen. 2 den jüngſten Nubeltörungen verhaftet worden ge 

München, 30. Januar. Der König zog heute ſämmtliche Verhandlungen endigten mit einer Vertagung um dni nge, 
Miniſter und diejenigen zwölf Reichsräthe, welche gegen die und wurde der Sicherheit halber beſtimmt, die Oel if 
Reichsraths⸗Adreſſe geſtimmt hatten, zur Tafel. für diefe Zeit im Arreſthauſe von Wakefield unter fot j 

Defterreich. Prag, 31. Januar. Heute begann die Die Arbeiter der Baumwollſpinnerei von Thomas Tan „ 
Schlußverhandlung wegen der in der Nacht zum 12. Juni v. J. Brothers in Wigan haben die Arbeit eingeſtellt, nacht | 
bei dem Polizei - irektionsgebäude explodirten Petarde. Die Forderung, die vor kurzer Zeit erfolgte, Herabſetzung weitgebi 
Anklage lautet gleichzeitig auf Hochverrath, ferner Majeſtätsbe⸗ von 10 Prozent rückgängig zu machen, von den Arbe 
leidigung und Münzfälſchung. Die Angeklagten hatten eine abſchlägig beſchieden worden war. Während der ace 
Verbindung gegründet, welche „Geſchäftsleltung von Blank“ das Baummollgeihäft ungünftigen Zeit war m 
Han 185 U re 9 . 1 Ange⸗ 8 vollem Gange oe und batte f jbt 

in onen, urden 80 vorgeladen, darunter beiter be igt, die jetzt fä i P 

E Rudolph, Girit Sed et Die aeg dürfte 10 an OR st ſämmtlich feiern. ( 

e dauern. Í en, welcher fih auf die Anklage ondon, 1. Februar. Aus vom ge 
Denen Majeitätsbeleivigung bezieht, wird unter Ausſchluß der wird per atlant, Kabel 4 Das epräfent 
ee e is, bert Raspail und Herr Bancel en in aper Antrag, betreffend die Zahlung, DER 

reich, ö il und Herr Bancel den in ergeld, mit 120 en zu 
ſind auf dem Wege vollkommener Geneſung. Dagegen ver⸗ nung über BR, pegén 41 CEA 
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Sturdza eingebrachter wg der von 

* eine jährliche Dotation von 300,000 Fres. zu be⸗ 

Wgelebnde von dem Premierminiſter im Namen des Für⸗ 

tinem ant, weil die Finanzen des Landes fih noch nicht 

Zuſtande befänden, der eine ſolche Forderung an: 
einen laſſen könnte. 

und Polen. Warſchau, 27. Januar. Wie 


fila 
ke ug melden, iſt auch in Eliſabethgrod eine beſon⸗ 
| 


ungs⸗Kommiſſion eingeſetzt worden, welche die 
den der auch in Südrußland verzweigten Ver⸗ 
Verfolgen und aufdecken foll, Die Verſchwörungs⸗ 
t Unter t dadurch in ein neues Stadium getreten, daß 
Iſuchungshaft befindlicher Mitverſchworener, der 
lhon legt tudent Uspienski, ein umfaſſendes Geſtändniß 
| In Folge dieſes Geſtändniſſes en neue Ver⸗ 
e eden. e die gi Hehe Partei d 
unden. — Da die ultra⸗xuſſiſche ei die 
1 3 g Raie igt 
ftteithe men, ſo ſucht fie dieſen Zweck je ur 
Nang daß fie durch ihre Organe unter dem Landvolk 
Jae MitS Polen für die Abſendung einer Adreſſe an den 
| Ant abyup.c» worin dieſer Teer werden ſoll, den Grafen 
don Pollen und den Großfürſten Konſtantin zum Vice⸗ 
n Dolen zu ernennen. Es braucht wohl nicht bemerkt 
10 ah diefe Fe 82 polniſchen Bevölkerung 
zen geringſten Anklang findet. 
N 1 Sanuar. Aus Bolderaa wüd gemeldet, daß 
| W Wa Kälte vom dortigen Leuchtthurm meilenweit kein 
Ad Aller ſichtbar ift. Die Meerenge zwiſchen Kap Do: 
5 teriga der Inſel Oeſel ift vollſtändig porion. 
una = Raibin A 3 27. 3 ( a) 
nd drei Repräſentanten Virginiens haben 
N Sitze im Kongreß eingenommen. — Prinz Arthur 
Sn Pdehenem Haufe des Präfdenten bei einem ibm zu Gb: 
Ape’ aatsdiner gegenwärtig. — Die ießung 
Nape’ Staatsdi 8 ärti Die Erſchieß 
erfolgte am 10. d. M., nachdem die revolutio: 
arte; a erfol 10. d. M., nachdem die revoluti 
efangen genommen und vor ein Kriegsgeri 
A batte bn gef d vor ein Kriegsgericht 


dave dy o 
sept, 29. Januar. Ueber die Hinrichtung Sak 
F ER sehe eingetroffen, denen zufolge fte durch 
0 


| 


jun mit der annexionsfeindlichen Partei in San Do: 
ug, dede gebracht wurde. Vorausſichtlich wird dies jeden 
bebu n mit dem Präſidenten Grant abgeſchloſſenen Ber- 


du tatin o Merirung San Domingo's an die Ber. Staa: 
—iren, bedeutend verzögern. 
ter, 1 Telegraphiſche Depeſchen. 
iit ©; Februar. Laut eingegangener te egraphijder Nach⸗ 
v. Maſeſtät Dampftanonenboot „Meteor“ am 20. 
Wen ler! in La Guayra angekommen. 
DENNA J. Februar. In der heutigen Sitzung der 
X 8 legte Staatsminiſter Freydorf den mit dem 
cet Bunde abgeſchloſſenen Jurisdiktionsvertrag vor. 
ME A über die Civilregiſter und über die obligatoriſche 
len, n heute in Wirkſamkeit. f 
itep des z ebruar, Dem Vernehmen nach foll die Neu- 
0 Sitem abinets definitiv voll ogen fein. Neu eingetreten 
t, Breit, Det, Banhans und x L. v. Wagner; Hasner, 
lauber der gener und Gistra follen verbleiben. Letzterer 
m übern, ortefeuille des Innern auch das Polizeimini⸗ 
ern, nehmen, 


& i Februar. Die Bundesverſammlung hat Cereſole 


Bun Mmen zum Mitglied des Bundesrathes gewählt. 
wahl awenten wurde Dubts, zum Vſcepräſidenten 


g 
1. Februar. „Journal officiel“ veröffentlicht die 
7 neuen Präfekten. Drei Präfekten find zur 


bay . _ — 299 — 
er Bukareſt, 20. Januar. Ein von dem Ab: Dispoſition geſtellt, vier zu anderen Stellen berufen und zwei 
len 


ſind ganz aus dem Staatsdienſt ‚rg 

Bukareſt, 1. gebro Der Senat hat den Geſetzentwurf, 
betreffend die Unabhängigkeit der Juſtizbeamten, mit 22 gegen 
20 Stimmen verworfen. 


Lokales und Provinzielles. 


Hirſchberg, 1. Febr. (Theater) In Berlin ift geſtern 
auf dem Woltersdorff⸗Theater die Geſangspoſſe: „Auf eiz 
genen Füßen“ zum 150. Male aufgeführt worden und 
nehmen wir davon Notiz, weil Freitag das Stück auch hier 
zur Aufführung kommen foll und boffentlich recht zahlreich 
beſucht werden wird. Zur Empfehlung deſſelben wollen wir 
jedoch noch Folgendes aus der heutigen Nr. der „Nordd. Allg. 
Ztg.“ entlehnen: iner Voltsſtückes 

„150 Vorſtellungen eines Berliner Bolksſtückes, welche nach 
oberflächlicher Berechnung von ca. 1 ‚000 Perſonen beſucht 
wurden, find gewiß ein vollgültiges Zeugniß, daß in dieſer 
Poſſe ein ſo geſunder Kern ſteckt, der ihr 1 ur Ehre ge⸗ 
reicht. Allerdings gebührt auch ungetbeilte $ 105 ennung den 
Künſtlern, die es verſtanden, eine ſo lange 12 von Vonſtel⸗ 
lungen ununterbrochen mit gleicher Friſche, Luft und Liebe 
dem Berliner Publikum vorzuführen und angenehm zu machen.“ 

Nun — wir ſind überzeugt, daß die Mitglieder der Tege⸗ 
derſſchen Geſellſchaft, die fih ja alle Mühe eben, das Publi⸗ 
kum zu befriedigen, auch auf dem hieſigen Theater die Poſſe 
mit Friſche, Luſt und Liebe aufführen werden. Darum e 
„Immer berbei! Immer herbei! Ein Zeichen gelöft”, aber 
dabei auch nicht des heutigen Benefiz des Herrn 
Me ver zu vergeſſen, dem — abgeſehen von ſeinen väterlichen 
Gorgen — gewiß ein volles Haus zu wünſchen und zu gönnen 


A Hirfhberg, den 2. Februar. Vorgeſtern tropfteTes 
bei 1 Gr. R. Warme von Den Baer und die Schlittenbahn⸗ 
Unterlage wurde von dem Thaumetter merklich berührt: geſtern 
dagegen zeigte das Thermometer wieder 17 Gr. und heut früh 
13 Gr. Kalte Um ſo herrlicher aber präſentirte ſich bei dem 
beiteren Himmel die Landſchaft des Gebirges. Gebirgsbe⸗ 
wohner ſprechen, „da der Herbſt viel und ſpät — Pilze ges 
bracht hat,“ von einem anhaltenden Nachwinter. Man ſcheint 
übrigens, da die Kohlen wieder billiger geworden ſind, die 
abermals eintretende Kälte, die ſich doch im Laufe des Tages 
in der Sonne ſtets wieder bis ca. 2 Gr. reducirt, nicht ſehr 
zu bedauern. Die prächtige Schlittenbahn ift erkoſtet worden 
und ſoll nun, „was auch deten de noch möglichſt lange aus⸗ 
genützt werden. Dazu dienen Geſellſchafts⸗. „Corſo⸗“ und 
andere Fahrten, die im Weſentlichen alle mit einander überein⸗ 
ſtimmen und nur in den Fahrenden und Zielpunkten wechſeln. 

Neben den gewöhnlichen Parthien nach Warmbrunn, Herms⸗ 
dorf, Petersdorf, Stonsdorf, Erdmannsdorf, Lomnitz, Mai- 
wadau u. j. w. ſtehen auch die Hörnerſchlitten⸗Fahr⸗ 
ten in vollſter Blüthe. Man wählt dazu für Tagesparthien 
gewöhnlich die Grenzbauden und für Halbtagsparthien den 
Kynaſt. Letzterer Punkt ift jetzt für dergleichen Rutſchfahrten 
ebenfalls ſehr geeignet. Man genießt beim Auſſteigen oder 
⸗Fahren nicht nur die ganze Romantik eines winterlichen Gez 
birgs⸗Waldweges, ſondern erfreut ſich auch auf der Burg des 
herrlichſten Rundblicks anf die wechſelvolle umliegende Land⸗ 
ſchaft. Die A 6 Abfahrt bringt uns im Fluge wieder 
vor den gewählten Gaſthof in Hermsdorf. Daß die Fremden, 
namentlich auch Berliner, dieſes Vergnügen zu würdigen 
mifen, weiſt das Kynaſt⸗Fremdenbuch nach. Wem aber das 
Reifen zu umſtändlich ift, läßt fih den „Rieſengebirgs⸗Geſund⸗ 
heits⸗Kräutermagen⸗Kynaſt⸗Liqueur“ kommen, wie man das 
au Erſparung der Badereiſen auch mit Mineralwäſſern thut. 

ch a bei Seite: das Burgarhio weit von Nah und 
Fern in Manuſcripten die Anerkennung dieſes vom Burgwirth 
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Biſchoff ſelbſt erfundenen, geſundheitszuträglichen neuen Fa- 
brikats nach. 
Brenn: Kalender der Gas: Laternen hieſiger Stadt. 


ewöhnliche 
Datum. Beleuchtungszeit. Nachtlaternen. 
3— 6. Februar 5% —1II. 116 ½. 
7— 9. „ keine. 11—6. 
1 „ kleine. 12—6. 
„ keine. 1-6, 


feine, 2 


2. " —6. 

* Am 1. Februar find aus dem Geftüt zu Lenbus u. A. 
zwei Beſchäler wieder nah Berthelsdorf abgegangen. 
Der Penſions⸗, Penſions⸗Hülfs⸗ und Unterſtüzungs⸗Fond 
für ausgediente Elementarlehrer im Regierungsbezirk Liegnitz 
hatte Ende 1869 einen Beſtand von 1242 Thlr. Penſionen ꝛc. 
find in dem Jahre gezahlt worden 1522 ½ Thlr. Es blie⸗ 

ben noch 72 Exſpectanten (7 mehr, als 1868). 

Bei dem 1847 durch Erhöhung der Beiträge der beitrags⸗ 
pflichtigen Lehrer von 1 Thlr. auf 1¼ Thlr gebildeten Pen: 
ſions⸗Hülfs und Unterſtützungsfond betrug die Geſammt⸗ 
Einnahme (incl, des Beſtandes von 700 Thlr.) 1472%, Thlr. 
An Unterſtützungen wurden gezahlt: 726 Thlr. und ift ein Be- 
ſtand verblieben von 746%, Thlr. 

* Der billige Tarif für Oberſchleſiſche Kohlen nach den Sta- 
tionen der Gebirgsbahn gilt vorläufig noch bis 20. Februar. 

Das hieſige Kreisgericht fordert folgende Erben zur Gel⸗ 
tendmachung ihrer Anſprüche am 30. Juni d. J., früh 11 Uhr, 
auf: 1) der 1862 zu Schmiedeberg verſtorbenen Köchin Neu: 
mayer (Nachlaß eine ausſtehende Forderung von 36 Thlr. 
1 Sgr. 3 Pf.); 2) der 1864 verſtorbenen verwittweten Häusler 
Puſchmann, geb. Schöbel aus Steinſeiffen (Nachlaß 33 Thlr. 
13 Sgr. 2 Pf.); 3) des 1865 verſtorbenen Müllergeſellen Hei⸗ 
drich aus Berthelsdorf (Nachlaß 2 Thlr. 23 S 6 Pf.); 
4) der 1866 zu Schmiedeberg verſtorbenen verw. Landſchafts⸗ 
maler Bader, geb. Friede (Nachlaß 40 Thlr.); 5) des 1866 zu 
Hermsdorf /K. verſtorbenen Schuhmachers Riedel Nachlaß 
3 Thlr. 23 Sgr.); 6) der 1866 zu Hermsdorf u /K. verſtorbenen 
verehelichten Mathilde Baumert (Nachlaß 36 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf.); 
7) der 1866 zu Seiffershau verſtorbenen Inwohnerwittwe Groß⸗ 
mann, geb. Neumann (Nachlaß 23 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf.); 8) der 
1864 zu Hirſchberg verſtorbenen verw. Schuhmacher Götze, geb. 
Hampel (Nachlaß 25 Thlr. 16 Sgr. 7 Pf.). 

7 N dieſem Jahre werden in die Marine 90 Kadetten ein- 
geſtellt werden. Die Aspiranten haben fih mit dem Zeugniß 
der Reife für Ober⸗Secunda Anfangs April auf der Marine- 
Br in Kiel zu melden, um dort das betreffende Examen 
abıulegen. 

* Ueber die Ausfertigung von Gewerbe⸗Le⸗ 
gätimationsſchreiben ſchreibt man der „Köln Z.“: Die 
Beſtimmung am Schluſſe des zweiten Abſatzes in Nr. 5 der 
Anweiſung (vom 24. November 1869) zur Ausführung des Ti⸗ 
tels III. der Gewerbeordnung für den Norddeutſchen Bund, 
wonach überall da, wo für das Hauſirgewerbe, nach § 58 der 
Gewerbeordnun „der Legitimationsſchein einer Unterbehörde ge⸗ 
nügt, auf die Ausfertigung eines Gewerbeſcheines verzichtet 
wird, ift nach einer Erläuterung des Handels-, des Finanz: 
und des Miniſters des Innern, dahin zu verſtehen, daß der 
Verkauf ſelbſtverfertigter Waaren, welche zu den Gegenſtänden 
des Wochenmarktverkehrs gehören, innerhalb der von der Poz 
lizeibehörde näher zu beſtimmenden Umgegend des Wohnorts, 
auch dann, wenn der betreffende Gewerbtreibende ſich eines 
Fuhrwerks bedient, der Beſteuerung nicht unterliegt, es ſonach 
u Frei Falle, der Ausfertigung eines Gewerbeſcheines 
n edarf. 

Die Einziehung von Gerichtskoſten darf nach 
einer Verfügung des Juſtizminiſters vom 27. d. M., wie die 
„Köln. Zig. meldet, nicht mehr durch Poſtvorſchuß erfolgen. 


ge e e e 
nimmt die g. Folgendes: í 
Alle unfere iienbahn-Rivellements und mit enten vd 
Verbindung ſtehenden Meſſungen Beet ſich AUT g die 
punkt des Amſterdamer Pegels, mit welchem kn 
vellements der Köln: Mindener Bahn, der hannover 
nen und in Kiel der mittlere Waſſerſtand der llt wen 
Hafen verglichen und auf + 5% pr. Fuß 1 900 prúde 4 
ift. Der Nullpunkt des Spree⸗Pegels an der g An 
Berlin beträgt rund 100° über dem Nullpun Soron r 
damer Pegels. Bahnhof Frankfurt a. O. 178, B. 9, N. 
B. Kohlfurth 602“, Vober⸗Viaduct bei Bunzlau 61 alen 3 
nig 381 Nullpunit des untern Over-Benels in B ori 
B. Penig 598, Neißeviapuct bei Görlip 603, B. in Ge 
nach Meſſungen bei den Vorarbeiten für die Venn ie 
Bahn 707°, nach Angaben der ſͤchſ ſchlef. Eiſenbahn Zen 
699“, Landeskrone, Schwelle der Reſtauratſon = sur Y 
e 


des Thurmes 1400“ Norddeutſche Bundeshalle, 
der Laube 848‘, Biesnitz, Gaſthof zur Landeskron bei S 
ban, Ring an der Apotheke 697°, der Steinberg, obert 
902, Greiffenberg, Markt am Thurm 1036‘, 109% 
bet Hirschberg 1120, Hirschberg, Gnaventirde ige IB 
Hausberg daſelbſt 1190‘, Kupferber epangeliſche alt | 
B. Ruhbank 1405‘, Gottesberg, Markt 1885‘, W. 
Markt 1396, B. Schweidnitz 773“, B. Jauer 616% E 
gau 710%, B. Landeshut 1430“, B. Liebau 1600 905% 
berg, evangeliſche Kirche 1465, B. Frankenſtein eije 
lottenbrunn 1505“, Neurode 1200“, Nullpunkt des Nec f 
in Glatz 910, Thurm des Donjon in Glatz 1176% gen 9 
ſchwerdt 1117, B. Mittelwalde 1480‘, Grenze zwi 
ßen und Oeſterreich 1655’, } 1 
Folgendes geht uns zur Veröffentlichung gütigſt! 
tel gegen den Biß toller Hunde): 14. 
Auszug aus der Schleſiſchen Zeitung Nr. 245 vom 
es 1852, 1. Beilage, Seite 1,988. 2 
Ein ſächſiſcher Förſter, Namens Gaſtell, der de 
geworden und das Geheimniß nicht mit in die b > 
will, veröffentlichte unter den Inſeraten der Leiden den 
vom 7. September 1852 nachſtehendes Mittel * und 
toller Hunde, welches er ſeit 50 Jahren gebraucht 
er vielen Menſchen und Vieh geholfen haben mid ig 
„man beſorge f ogleid nach jedem Hunde unde 
„Cifig oder laues Wafer, waſche damit die Mine 
„fältig aus u. trockne fie; alsdann gieße man gaben 
„mineraliſche Salzſäure (in jeder Apotheke zu foift a 
„Wunde, weil mineraliihe Säure das Speiche hoben 
„wodurch die gefährliche Wirkung des Biſſes aufg jabl in, 
Und Dr. Ratta, ein italieniicher Arzt, emp 1804, 
Illuſtrirten Zeitung Nr. 1116 vom 19. November 
354, Folgendes: i 1% u lei 
„bei Hundebißwunden möge man, wenn diefe u anſtal 
„oberflächlich ſind, das Ausbrennen derſelben gare 
„glühendem Eiſen mit einer gut angebrann 


„nehmen. A 
Durch diefe Methode, meint jener Arzt, 
allein Zeit gewonnen, ſondern auch beim Patient, 
und Aufregung vermieden, welche durch die berverg 
zum Glühendmachen des Eiſens naturgemäß x 


werde 
tienten. 


werden. baude 
Schmiedeberg, W. Januar. [Gren 
Rieſengebirge.] Heute traf die erſte dies 


) ae Getty 
ner ne 

lem 8 
nd um 


ſche Reiſegeſellſchaft aus Berlin hier ein, um die Hör 
vom Fuße der ſchwarzen Koppe“ bis nach 
unternehmen. Die Geſellſchaft fuhr bel ganz 
durch hohen Schnee um 9 Uhr früh bergan U 
Abends niederwärts. 


Breslau. Die Zuſtimmungs-Adreſſe lathol. -d 


# 


j 


u = =. - BF ae 
profi Dr, v. Döllinger, (f. v. Nr.) lautet: Geneh⸗ her noch eine g une Schur g hatte, war er 
Atletes Da den Ausdruck unſerer unbedingten Hochachtung und nun ganz und ar aden ig geworden; hin und wieder be⸗ 
tin d mtes für Ihre erleuchtete und männliche That, welche kundeien die Nähte das Beſtreben, „auseinander zu gehen“, 
le Veröffenklichung Ibrer ernſten und wiſſenſchaftlich unter den Knöpfen bemerkte er einige, die nicht da waren, an= 
A halten Bemerkungen („A. Z.“ vom 21. d.) über die dere, deren Daſein nur noch an einem Fädchen bing: der Kra⸗ 
g „ts: Petition einer großen Zahl der in Rom gegen: gen des Nodes bildete im eigentlichen Sinne des Wortes den 
dcerſanmelten Biſchöſe freudig begrüßen. Wir hoffen nu desfelben. Dem Eigenthumer des eben beſchriebe⸗ 
chen ten eine glückliche Wendung zum Heil der fas nen Kleidungsſtückes wollte es nunmehr 7755 ſcheinen, als ob je⸗ 
Kun 2 the, deren Recht und Stärke in der hiſtoriſchen ner Herr, der ihn fo freundlich nach Haufe begleitet, böſe Hinter- 
RN und o erkannt wird. Wir ſtehen mit unferer Ueberzeug⸗ gedanken dabei gehabt habe, was 1 keit des wehe ärgerte, als 
k denj; Sefinnung feft zu Ipnen, und werden nicht wanten. er fih noch eben über die Freundlich Sh 5 Aunbetannten Ge: 
der gdie Wahrheit am Ende ſiegen wird, fo gewiß wird leitsmannes feiner ironiſch lächelnden ehälfte gegenüber ſehr 
8 ank und die Anerkennung der chriſtlichen Nachwelt gerührt und anerkennend geäußert alle. $ a 
eng, dance ſein. Breslau, 23. Januar 1870. Dr. Rein⸗ Der Chignon unſerer heutigen Damenmode iſt nichts 
| Miemlicher Profeſſor der Kirchengeſchichte an der Unis Neues, Schon Shakeſpeare lehrt uns inzſeinem „Kaufmann 


teslan, Dr, Baltzer, Domſcholaſticus und Profeſ⸗ ig“ ene): 
„ ebezmatiſchen Theologie an — Univerſität Breslau. von Venedig“ (3. Aufzug, 2 Ec Blickt auf Schönheit, 


ENI 


tr, Gymnaſial⸗Religionslehrer und Privatdocent der w man kauft fie nach Gewicht, 
i fobie an der Univerfität Breslau. Dr. Elve nich, Pro: Daz Nr al Winder der Natur bewirkt 
Akt Regie oilojopbie an der Univerfität Breslau und Gehei⸗ Und, die es tragen, um ſo lock rer macht. 
iger 8 ngsrath. Dr. Schmölders, Profeſſor der orien: So dieſe ſchlaͤnglich krauſen, goldnen Roden, 
dieb. Proßrachen an der Univerfität Breslau. „Dr. au Die mit den Lüften fo muthwillig büpfen 
Lager eiior (der neu teſtamentlichen Exegeſe). Dr. Dillen: Auf angemaßtem Reiz: man tennt te oft 
ßen“ Gebeimer Regierungs- und Provinzialſchulratb. Dr. Als eines zweiten Kopfes Ausſtattung; 
fer ften freireſignirter Profeſſor ordin. der hiſtoriſchen Wij- Der Schädel, der fie trug, liegt in der Gruft. 
an der hieſigen Univerſität. Dr. theol. Joh, Pe: — Die Männer, welche erft im geſetzteren Alter heirathen, u. 


find in der Regel jehr 

i ; Ena iferſüchtig. Ein Beiſpiel hiervon und der Blöhe, die ein 

der Dr. Nehring, Profeſſor der ſlaviſchen Sprachen fol Mann in blinder Leidenſchaft ſich gab. Ein Mann in 

k Univerfität Breslau.” gere Alter "Hatte nö S ae NN 1 ; 
Gebirgsbahn. erſucht zog mit in feine Häuslichkeit, o 

A en hatte im ra 1869 eine Einnahme von Grund, acht uns gar 9 darüber dürfen wir nicht 


Gegen denſelben Monat 1868 weniger 11031. ſprechen. Das reizende Weibchen, eine Blumenfteundin, erhielt 
W dürfte von 1 Waldenburger Nrbeitsetnfteliung berrüb⸗ von einem, in dürftigen Verhältniſſen lebenden Gärtner häufig 


e e A bne 186 ar IN betr 75 5 * Präſent, weil fie ihm oft alte Kleider 
p pir, ın $ origes, Jahr gab aljo Te atten entte. 
einnahme von 214,281 Thlr. x 4 an legte Mal hatte fie ihm ein Paar getragene Stiefel 
nein eſchenkt. f 
ln, Vermiſchte Nachrichſen a Eines Tages, Herr und Madame find gerade beim Mittags: 
(Das Unglück bei Dünwald) dürfte, wie die mahl, erſcheint ein Bube und bringt ein Bouquet. 
KONN ſchreibt, möglicherweiſe für den Eigenthümer der Ein mißtrauiſcher Blick des Gatten ſieht ein Brieſchen zwi⸗ 


fi Fabrik auch inſofern noch ſchlimme Folgen haben, ſchen den Blumen und er entreißt dem Knaben haſtig den 
ichen dem Vernehmen nach noch nicht im Beſitz der er- Strauß; ohne Zweifel wittert er ein Billet d'amour in ihm. 
den Coneeſſion befand. Wie man erfährt, ift der Ber: Madame bittet und fleht, vergeblich, er tritt keuchend an's 
Un Habri durch einen glücklichen Zufall vor dem furcht⸗ Fenſter, reißt das Brieſchen heraus und lieft: 
glück bewahrt worden. Er hatte nämlich durch einen Gnädige Frau! Ich danke auch recht ſchön für die alten 
it acket erhalten u. war, um daſſelbe zu öffnen, in feine, Stiefel des gnädigen Herrn, die Sie mir geſchenkt haben, 
— der Fabrik entfernte Wohnung gegangen. er $ Der alte Gartenmann hatte in finniger Weiſe feinen Dant 
ere kaum betreten, als die furchtbare Kataſtrophe bekundet. 
ür die Hinterbliebenen der Verunglückten ift eine Als Madame die Sache auftlärte, ſchwor Herr N. beſchamt, 
ag veranſtaltet. nie mehr eiferſüchtig ſein zu wollen und be in feine Ver⸗ 
leu einem Herrn, ſchreibt die „Köln. Ztg.“ welcher ſicherung durch ein ſchönes Kleid, welches er ſeiner Frau jchentte. 
it eine bieſige Reſtauration in einem ziemlich ange⸗ Möchte doch in ähnlichen Verbältnijien lebenden Damen Cur 
tm uſtande verließ und feinen feinen Ueberzieher über und Nachkur glüden wie bier, ja, müßten fidh ſelbſt ein Paar 
eim zungen hatte, geſellte ſich ein anderer, der ihn geh, alte Stiefel ins Mittel legen! - B. Reche. 
ch: Namen nannte und die bedauernden Worte zu ihm (Eine Million und eine Billion.) Es hat Jemand 
" ein, mein Lieber, das tann ih doch nicht zugeben, ausgerechnet, daß ein geübter Schreiber, welcher 6 Stunden 
en. Aballein nach Hauſe wackelſt; tomm ber, ich will Dich täglich fih mit nichts beſchäftigte, als die Feder in's Tintenfaß 
es über laß mich Dir zuvor Deinen Ueberrrock anziehen, zu tauchen und Punkte auf das Papier zu machen, 14 Tage 
dd ft ja verflucht kalt.“ Mit dieſen Worten ergriff er dazu brauchte, um eine Million Punkte zu haben. Eine 
cht pale dem Freunde aber, deſſen Namen er vermuthlich Billion iſt eine Million — Millionen. Dieſe könnte 
Bekatte. als der Beduſelte an der Wirthshausthür von kein Menſch zählen. Ein ſchneller Bank⸗ oder anderer Kaſſirer 
leder unten Abfchied genommen, ftatt deſſen feinen eige- kann in einer Minute höchſtens 160 zählen. Nehmen wir 
Sieber an, den er gleichfalls, wie jener, auf dem Arme aber an, er brächte es auf 200, dann würde er in einer Stunde 
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ufe Geführte, daß fein Ueberzieher über Nacht bez (zu 366 Tagen) bis 105,120,000 kommen. Nähme man an, 
ealtert habe, denn . barsche am Abende vor⸗ daß Adam vom Anfange ſeines Lebens zu zählen begann, 


nuch ganbern Morgen bemerkte der unter freundlicher Bei⸗ bis 12,000, in einem Tag bis 288,000 und in einem Jahre ER: 


es m > 3 — 2 
- 7 0 y 


und das Zählen fortſetzte und bis heutigen Tages n 


och € 

fo würde er, nach der gewöhnlichen Zeitrechnung der Cee 
der Welt, jetzt noch nicht einmal damit fertig geworden ſein. 
m nur eine Billion zu zählen, erfordert es gerade 9520 
Jahre, 31 Tage, 5 Stunden und 20 Minuten. Angenommen, 
dem armen Adam wären jeden Tag 12 Stunden für Aus⸗ 
ruhen, Eſſen und Schlafen hdr geweſen, ſo würden über 
ei Jahre, 60 Tage, 10 Stunden und 40 Minuten nöthig 

en 


geweſen. 
— Für die Hinterlaſſenen der im Plauen'ſchen Grunde ver⸗ 
5 5 5 Bergleute ſind, nach dem neueſten Bericht, bis jetzt 
434,300 Thlr. eingegangen. 
„Im Friedhof] zu Marein bei Neumarkt in Steiermark 
ift wörtlich Folgendes auf einem Grabſtein zu lefen: 

Hier liegt die ſelige . 

Und thut in dieſem Roſengarten 

Auf ihre Eltern warten; 

ai 25 ihre Sieg aien ; 

uch auf die ganze Pfarr-Öemein- 
Geduld gehört jedenfalls 12 a 


Chronik des Tages. 

Se. Majeſtät der König hat dem Landbriefträger Reichelt 
zu Leobſchütz das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen und die 
Stadtrichter Tietze und Deßmann in Breslau zu Stadtge⸗ 
richts⸗Räthen ernannt. a 

Se. Majeftät der König haben dem Superintendent Stiller 
zu Kriſchwitz, Kreis Liegnitz, den Rothen Adler -Orden dritter 
Claſſe, dem Kreisgerichts⸗Rath, Hauptmann a. D. Hoffmann 
zu Neuſtadt, O.⸗Schl., den Rothen Adler⸗Orden vierter Claſſe, 

m Rendanten und Polizeiverwalter Rother zu Camenz, 
Kreis Frankenſtein, den Königl. Kronen: Orden vierter Claſſe 


verliehen. 


Concurs⸗ Eröffnungen. 
leber das Vermögen des Kaufm. Friedrich Guſtav Krafft 
in Mewe, Verw. Kreisgerichts⸗Bureau⸗Aſſiſtent Stach in Meve, 
T. 5. Februar; des Bäckermſtrs. Julius Gotzmer zu Stettin, 
Verw. Kaufm. W. Meier daf., T. 1. Februar; des Kaufm. 
N Zielke in Pr. Stargardt, Verw. Juſtizrath Droſte daf., T. 
Februar; des Hande sm. und Schuhmachermſtrs. Friedrich 
Reuter zu Eisleben, Verw. Rechtsanw. Schröder dal., T. II. 
i der Kaufmannswittwe Friederike Amalie Wittke geb. 
nòt, Firma J. Wittke Wittwe zu Bartenſtein, Verw. Rechts⸗ 
anw. Görfepius daf, T. 11. Februar; der Handelsfrau Erne⸗ 
ſtine Wallfiſch zu Breslau, früher in Charlottenbrunn, Verw. 
Kaufm. Benno Milch daf., T. 7. Februar; des Kaufm. Herm. 
ee zu Poſen, Verw. Kfm. Heinrich Roſenthal, T. 12. 
br ; des Lederholrs. Markus Jarecki zu Poſen, Verw. Bant- 
tarator Adolph Lichtenſtein, T. 12. Febr. des Kfm. u 
ab, in Firma J D. Kak u. Sohn in Polen, Verw. Kfm. 
Hugo Gerſtel, T. 12. Febr.; des Handelsm. Philipp Kopatſcheck 
zu Schlaney, Kreisger. Glatz, Verw. Kaufm. Trautmann zu 
Lerin, T. 12. Februar.; des Handelsm. Philipp Kopatſchek zu 
Schlaney, Kreisger. Glatz, Verw. Kaufm. Trautmann zu Le 
win, T. 12. Febr.; des Fabrikanten C. Platzhof zu Biegen: 

hain, königl. preuß. Amtsger., T. 22. Febr. 
In Birmingham hat die langetablirke Metallwaaren⸗Firma 


Goodbehere, Gaine u. Co mit beträchtlichen Paſſiven fallirt. 


Subhaſtationen im Februar. 

Hermsdorf u. K, Reſtbauergut 7, 28. Februar 10 U., Kr. 
Ger. Commiſſ Hermsdorf. Rabiſchau, Bauergut Nr. 4, II. 
Febr. 10 U., Kr.: Ger.: Commifj. Greiffenberg. Warmbrunn, 
Haus Nr. 164, 26. Febr. 11 U., Kr.⸗Ger. Sleibhe Lähn, 
Haus Nr. 97, 12. Febr. 11 U., Kr. Ger. ⸗Commiſſion Lähn. 
Löwenberg, Haus Nr. 1175, 10. Febr. 9 U, Kr. Ger. Lömen: 


I u 


berg, Neundorf, Mühle nebit Walle Nr. ö, 12. Febr.“ 
Ar- Ger- Comm i ee, 


3 
Wien, 1. Febr. Serlenziehung der Defter, c 2 f 
149 296 472 481 825 1270 1488 1953 2363 5812 61200 
3877 4068 4282 4672 4738 4840 4906 5524 58 10 87 
6441 6497 6617 6635 6655 6822 7066 8337 834 6300 U 
9923 10249 10252 10494 11387 11660 12064 4308 144 
12486 12688 13199 13269 13594 13837 13859 1 8900 18 
14697 16038 16628 17308 18489 18783 18813 1 

19800 19815 19939. 


Begriff von Dämpfigfeit und Koller bei Pferden 
z gerichtlicher Beziehung. erichten 
Die meiſten Pferdeproceſſe, die bei preußiſchen G er che 
Käufern anhängig gemacht werden, baſiren au dome 
tung, daß das Pferd „dämpfig“ oder „kollerig“ jet u. ide Beh 
es wohl von Intereſſe fein, wenn im Nachfolgenden beben 
etwas näher erörtert werden, da nachweislich hier b off 
Laien die verſchiedenſten Begriffe vorhanden find Heer x 
dieſen Gründen Proceſſe angeſtrengt werden, die 3 
ſehr koſtſpielig ſind. 3% leit versteh 
Unter Dämpfigkeit, Dampf, Hartſchnaufigkeit belt ber 
eine chroniſche, fieberloje, abnorme Athembeſchaffen hem ; 
gerufen durch Krankſein irgend eines Theiles der tigt . 
wodurch der Dienſtgebrauch des Thieres beeinträdh te H 
Hieraus geht alfo hervor, daß dabei die Lungen in fo e 
au 


f 


ſtanz, oder die Nerven, die das Athemholen leiten, 
Luftröhren und ihre Verzweigungen, ebenſo auch rel, 
ſelbſt krank fein können; nur liegt der Schwerpun iye 00 
Dämpfigkeitserklärung in dem Fehlen des Fiebers. mit J 
haften Affecte der eben genannten Organe, verbunden a 
ber, ſtellen wiederum Krankheiten dar, die der tden Oi 
bei oberflächlicher Betrachtung zwar in manchen S ieſen 
chen, aber nie und nimmer dieſelbe darſtellen. Zu 
bören Catarrhe der Luftwege, Druſe, Braune, 
Bruſtfellentzündung, wobei jedoch immer als d 


terſcheidungszeichen 7 vorhanden iſt. * 
Haben im Berlau 


er 
der Luftröhre organiſche Berän) an 
ftattgefunden, wie dieſes oft nach glücklich überſtanden au 
der Fall ift, oder haben ſich die Ränder eines Luſtt mele h 
nach innen gebogen, wodurch die aus: und einge? per 
ſich bricht und einen eigenthümlichen pfeifenden Feten 
bringt, jo ſtellt dieſes Leiden den jogenannten PI ; 
dar, der mit zur wirklichen Dämpfigteit gezählt wir wachen 
Die ſogenannte Gewährszeit, d. h. die Zeit, * u ll 
Käufer das Recht hat, auf Rüdnahme des Thieres zin 
dauert in Preußen 28 Tage, in Oeſterreich 15 Taggen 1 
ſen 15 Tage, in Baiern 14, Würtemberg und Baden 
der Schweiz 20 und in Frankreich 9 Tage. dem i 
Unter Koller, Trauerkoller, ſtillem Koller, raſende an 
oder Dummkoller verſteht man bei Pferden eine ſich d 
langwierige, fieberloſe Krantheit des Gehirns, die üble w 
Störungen der Sinnesempfindungen, des Gemeint nz 
Bewußtſeins, des Verſtandes und der Willensthält ; 
ſchiedenen Graden äußert, in der Regel unheilbar mul 
nur aus dem geſammten Symptomen ö 
an dem chroniſchen Verlaufe zu erkennen p Be 
Schluß dieſer 2 5 des Kollers ausgeſproche Kolle W 
tung: Daß die Erkennbarkeit der Krankheit als feid i 
aus dem Complex ſämmtlicher Symptome und 15 65 mi 
dem langwierigen Verlauf des krankhaften Su al 
fei, ift in jedem Falle, namentlich aber in oe Oi 
ſtreitigen Fällen für die Beurtheilung der bei der 9 7* 
eines Pferdes etwa vorgefundenen Krankheiten 
nungen entſcheidend, well die thierärztliche ch lee 
lehrt hat, daß es bei Pferden außer dem Koller au en del 
ten giebt, bei denen auch Symptome von Storung 


und 


* 
ri 
5 


7 Tr 


ing nen gefunden werden und hierdurch dieſe Krankhei⸗ 
etide Aehnlichkeit mit dem Aalen erhalten. Dieſelben 
lüſerſomp ch jedoch von dem letztern theils durch gewiſſe 
en tome, theils und haupfſächlich durch ihr plößliches 
etmagan und durch ihre kurze Dauer. Dieſe dem Koller 
mer B ähnlichen Krantzeiten ſind: Gehirnentzündung, 
nt felten lutandrang zum Kopfe, wie dieſes beim Zahnen 
Ades Brortommt, bei Leberleiden mit gleich eitigem Sto- 
Ommi tes im Hinterleibe, wie es bei Influenza fo oft 
Son, ederall aber giebt das Zuſammenfaſſen ſämmt⸗ 
niemal tome ein anderes Reſultat, wie beim Koller, bei 
— Ga$ Fiebererſcheinungen vorhanden ſein dürfen. 
I eich 3 aährszeit beim Koller dauert in Preußen 28, in Oe⸗ 
Rl, in — Sachſen 15, in Baiern, Würtemberg und Ba⸗ 
tlo denli y 


Schweiz 20 und in Frankreich nur 9 Tage. 
À en wird im Norddeutſchen Bundesgebiet möglichst 
Wan fo piae Reform auf dieſem Gebiete angeſtrebt wer: 

ft ni 


91 e Beſtimmungen dem heutigen Stande der Thier⸗ 


mehr entsprechen. (Aus d. „Landwirth“.) 
Haſelbach, Thierarzt. 


der für .. Ueber Petroleum 2c. a 
teis Oe yoltihberg und jpeciell für einige Familien jo un: 
ni, daß Jabrstag bat, da faſt überall die Anſicht ver⸗ 
eee Petroleum den traurigen Fall herbeigeführt, die 
N deſſelben theilweiſe von Neuem beängftigt. Gutes 
die ; p tes Petroleum, ob aus Rußland oder Amerika, 
tiho oft wiederbolt wurde, ganz ungefährlich und kann 
in ann derart überzeugen, daß man einen brennenden 
Allee mit etwas Petroleum gefüllte Taſſe hineinſtecke, 
tras mit einer febr erhöhten Flamme fortbrennt, 
bft indeſſen erit bei einer Erwärmung von über 
kunnen wird. Bei dem Verbrauch des Petroleums 
A Listen tung iit inſofern nicht genug Vorſicht zu empfehlen, 
N ie Brenner und Luftzüge ſehr reinlich gehalten, 
th Si die Dochthülſe vollſtändig ausfüllende Dochte 
tiie Met tigen von der Fabrit dazu aufgepaßten Cylinder 
den. Entfaltet fidh bei solcher Behandlung nicht 
ige Flamme und erhitzen ſich namentlich der 


0 


JE 


N FR Glas: oder Blechbaſſin, in Folge deſſen 
N nn oleum, jo ift irgend ein Fehler an der Lampe, 
N ſehr Ich! wie dies vor einigen Jahren in Breslau 
PM Br leicht ein Unglüd herbeigeführt werden, indem 
ann, nen fih entwickelnden Gafe nicht mitverbrennen, 
tie haun 8 Erhitzung herbeiführen und durch übermäßige 
her be ger Glas: oder Blechbehälter platzt. Vorzugs⸗ 
\ ie mpen älterer Conſtruction, namentlich bei den 
Beh 


Ion othe: oder Solaröl⸗Lampen, darauf zu achten, 
e org Q weit weniger Luft zum Verbrennen bedurften. 
AN Nile bei ufteieculation ift daher zur Verhütung unglück⸗ 
N Und fy \ eleuchtung mit Petroleum⸗Lampen die Haupt: 
t dicht öfter Piter und Lampenfabrikanten müſſen oft ſtaunen, 


Nur auch wic mal ein Unglück entſteht, da es Leute giebt, 


NEN ei das geringſte Verſtändniß zeigen und an das 
lh burg ſolchen Lampe jahrelang nicht denken; geieieht 
c aur al ſolche Nachläßigteit ein Unglück, fo wird die 
X en der gewiß unverkennbaren nützlichen Sache 
WIN Detrol, wenig alfo eine Gefahr bei richtiger Behand: 
en K, uneums und der Verwendung deſſelben Ey be: 
dein! der gu lomehr müſſen die neu erſchienenen Beſtim⸗ 
N n, und niglichen Regierung für den Handel drückend 
e wenden vielmehr die ganze Strenge des Geſetzes 
% leider „daß nur ganz gut raffinirtes Petroleum, 
Amer trotz aller Verbote und großen Strafen von 
dur oberia t groben Mengen theils im Urzuſtande, 
dend chlich gereinigt bei uns in Handel kommt, 
; — 


gebracht werde. Ebenſo verhält es ſich mit 
ne und dergl. Atheriſchen, leicht entzündbaren 


N 
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Stoffen, und ift Verkäufern wie Conſumenten die allergrößte 
Vorſicht zu 5 und in erſter game der Ber doe 
ede Annäherung bei offenem Lichte zu vermeiden. 

A. Gutmann. 


Die Familie Ehreufels. 
Bon George Füllborn. 
Fortſetzung. 
Unter gegangen.. 

Hinter dem Pleſſer Walde, wenige Meilen von der Re- 
ſidenz entfernt, liegt in einem Thalkeſſel, der rings von be⸗ 
waldeten Höhen bekränzt iſt, eine Beſitzung, die uns mit 
ihrem freundlichen Ausſehen und ihrer maleriſchen Um eb⸗ 
ung zum Nähertreten einladet. Ein breiter Weg, berchet 
durch fruchtbeladene Obſtbäume, führt zu den Gebäuden 
hinab, die ſtattlich durch das Grün des Gartens leuchten. 
Anheimelnde Ruhe lagert rings, Bienen nur ſummen von 
Blüthe zu Blüthe und mit den Blättern des Waldes lig- 
pelt ein Luftzug — ſonſt ſtört kein Laut, kein klagender 
Ruf gequälter Arbeiter, kein Schall der Peitſche unterbricht 
die holde Feier der Natur, ſegenbringender Sonnenſchein 
lagert rings und röthet die Kirſchen und läßt drüben die 
Frübäpfel reifen; Schmetterlinge ſchweben ungeſtört und 


unbeläſtigt durch kleine Jäger zwiſchen den Bäumen hin, 


und der Rothbart drüben auf dem Zweige des Brombeer⸗ 
geſträuchs, unter dem er einen geſchäftigen Ameiſenhaufen 
entdeckt hat, ſieht Dich mit ſeinen kleinen, glänzend ſchwar⸗ 
zen Augen ſo erſtaunt an, als wäre er es gar nicht gewöhnt, 
daß man ihn auf ſeinen Raubzügen ſtören könnte — er 
zwitſchert ärgerlich und laut, ſiiegt aber nur auf einen Ne- 
benaſt, um ſeine Leckerbiſſen im Auge zu behalten und ſchüt⸗ 
telt mit dem kleinen Kopf, daß die Federn ganz kraus ſtehen 
— und hier unten, wo an dem die ganze Beſitzung ein⸗ 
friedigenden Zaun die Bäume dem ſaftigen Gras niehr 
Patz zum Wachſen laſſen, ergehen ſich, ungeſtört freſſend, 
einige Wiederkäuer, deren verſchieden klingende Glocken me⸗ 
lobiſch durch das Grün tönen und das Landbild vollenden, 
das ringsum ausgebreitet liegt. 

Auf dem Wege nähert ſich ein vom Alter gebücktes Männ⸗ 
chen der Beſitzung. Die friedliche Natur ringsum ſcheint 


auch ihm wohlzuthun, er bleibt ſtehen und belauſcht das 


Treiben der Käfer und den Geſang der Vögel. 

„Das iſt ein Anblick zum Aufathmen“ ſpricht er zu ſich 
ſelbſt, iſt es doch, als wäre Gottes heiligen Frieden hier 
doppelt reich aufgeſchlagen, wo in der Nähe gerade das 
Unfriedlichſte haut! Hier die Natur in ihrem urſprüng⸗ 
lichen, beglückenden Schmuck — dort die Unnatur, unglüch 
lich hinter Schloß und Riegel!“ 

Der Alte mit den wenigen weißen Haaren tritt an den 
Zaun und zieht an einer Glocke; bald darauf öffnet man 
die Pforte und läßt ihn in den inneren Raum. 

Welch ein Contraſt! Was für Menſchen find es, die 
drüben in dem kleinen Garten ſcheu und unruhig gehen? 
Der Eine ſucht ängſtlich Etwas, der Andere zählt fortwäh⸗ 
rend ungeheure Summen zuſammen, der Dritte wiſcht un⸗ 
aufhörlich an ſeinen Kleidern. 

Und drüben an den Gebäuden vergitterte Fenſter? Dran⸗ 
ßen Gottes Frieden — hier innen menſchliches Elend! An 


der Front des Mittelhauſes ſteht mit großen, ſchwarzen Buch⸗ 
+ 


ſtaben: „Ruhthal.“ 


i 
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Cin Ajy für Geiſteskranke,“ flüftert Dir der Pförtner 1346. Nachruf 
„ ert 
u, wenn Du als Fremder eintrittſt, „man darf das nicht und W 
— den Namen am Haufe hinschreiben, die glauben ja unſerer imniggeliebten, felig entſchlafenen Gattin : 
nicht, daß fie geiſteskrank find und dürfen auch nicht daran * Frau bach, 
erinnert werden!” ; Anna Roſina Längner geb. Hamda 
s Das geben salte münden [üjveiteh, bevor es nuch dem bei der einjährigen Wiederkehr ihres Todestages 9 
2 Sei geht, dem Garten zu, in dem die ro fih für Sie ftarb 2 1869 
Stunden des Tages ergehen dürfen — feine Augen ſuchen im Allet von 11 er putzen 1369,4 Tagen. 
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r 4 
K unter den Gängern einen, den er kennen muß — und rich⸗ 


tig! Drüben konmt der Geſuchte durch den Gang daher, 
mit den Armen geſtikulirend und der ernſteſten Miene und 
lauter Stimme die unſinnigſten Gedichte declamirend. 
„Guten Tag, Herr Adonis,“ ruft das Männchen, durch 
das Eifengitter dem ſich Nähernden feine Hand hinreichend, 
„muß doch auch wieder einmal ſehen, wie es Ihnen geht!“ 

„Stören Sie mich nicht, Krauſe — aber doch! Die Bande 
hält mich hier gefangen! Gehen Sie nur hin und zeigen 
Sie es an! Iſt Jakob I. ſchon gegeben ? Kraufe, mit dem 
Werke mache ich mich unſterblich!“ iý 

Herr Ferschen müſſen nicht fo viel dichten und grübeln! 

„Stören Sie mich nicht!“ — und der durch mißglückte 
Liebe zur Kunſt und zu Martha ſchließlich irrſinnig gewor⸗ 
dene Adonis ſchreitet, mit theatraliſch modulirter Stimme 
die unsterblichen Stellen feines Werkes vortragend, wieder 
durch die Gänge hin. 1 i 

Hab's immer gefast, die Liebe zum Reimen und zu — 
der unglücklichen Martha haben ihn hierhergebracht auf Nim⸗ 
merherauskommen,“ murmelt Krauſe vor ſich hin, während 
er dem Eingang des. Hauſes zutrippelt. i 

Der alte, treue Diener der Familie Ehrenfels iſt es, den 
wir wiederſehen, wie er die Irrenanſtalt „Ruhthal“ beſucht. 
Krauſe ift ein Greis geworden, wenige weiße Haare um- 
wallen den Kopf, die Jahre, mehr noch die Erlebniſſe, die 
er mit der Familie Ehrenfels auf dem E zum Elend 
getheilt, haben ihn gebückt; aber in ſeinem Antlitze wohnt 
noch immer der alte, gutmüthige Zug, der von jeher Je⸗ 
dem wohlthat, toenn er in das ehrliche Geſicht des alten 
Dieners ſah. r 

Die große, vortrefflich organiſirte Anſtalt, in die Krauſe 
ſoeben tritt, birgt eine große Zahl Wahnſinniger aller Ar⸗ 
ten. In viele Altheilungen, zu denen verſchiedene Aufgänge 
und Treppen führen, geſondert, werden ſie der Art ihrer 
Krankheit nach behandelt und gepflegt. Die unteren Räume 
nehmen die Verwaltungsbureaus ein, in deren eines Krauſe 


N ſoeben mit beſcheidenem Gruße tritt. 


„Ich bringe wie in jedem Vierteljahr das Geld von 
Herrn Reinhard für die drei Kranken,“ ſagt er zum Rech⸗ 
nungsführer, der ihm die Quittungen ausſtellt und dann 
die nicht geringe Summe in Empfang nimmt. 

„Nun darf ich wohl wieder zu den Beiden oben auch 
gehen? — den Poeten hab' ich ſchon geſehen.“ (Schluß f.) 


Erinnerung am 31. Januar 1870, 
meinem unvergeßlichen Freunde Ehrenfried Muller, 
Holzgalanteriewaaren⸗FJabritant in Voigtsdorf. 
Gott lohne Dir Dein edles Streben 
Un feinem Thron’, im ew'gen Leben!“ 
1326. Heinrich Biener, Kanzliſt. 


Goldberg und Neudorf a. R, den 4. Februat I bene), 


Reb zwei Beilagen. E 


Wir denten Deiner voll Verlangen, 
O Gattin, Mutter, allezeit: 
Seit Du aus unſerm Kreis gegangen, 
üllt unf’re Seelen Traurigkeit. 
u haſt in Deinem ganzen Leben 
Geſorgt für unſer Wohl und Glück; 
Liebe war'ſt Du uns ergeben, 
hin zum letzten Augenblick. 


Voll Emſigkeit haſt Du hienieden 

Gewirkt in ſtiller Häuslichteit: 

Aus Deinen Augen glänzte Frieden 

Und wahre Gottergebenheit. 

Du gingſt einher voll Herzensgüte 

Auf Deinen Pfaden easag 

Begeiſtert war Dein fromm Gemüthe 
on reinſter Liebe heil'gem Drang. 


Der Glaube war Dir höchſte Zierde 
Von Jugend an bis hin zum Tod; 
Du haſt mit eifrigſter Begierde 
Gedient ſtets Deinem Herrn und Gott. 
Und Deine Hoffnung war gebauet 
Auf ihn allzeit bei Luſt und Schmerz, 
Mit heil'gem Sinn haſt Du geſchauet 
Voll Gottvertrauen himmelwärts. 


Bei ſolchem Lieben, Glauben, Hoffen 
Und Deiner Herzensreinigkeit 

Stand Dir der Himmel immer offen 
Schon hier in Deiner Pilgerzeit. 
Drum ward Dir auch von Gott beſchieden 
Der Eintritt in ſein Himmelreich, 

Dort leb'ſt Du nun in ſel'gem Frieden 
Und biſt den heil'gen Engeln gleich. 


O Mutter, Vorbild frommer Sitte, 
Verklärte Gattin, heißgeliebt! 
Du fehlſt uns ſehr in unſ'rer Mitte, 
Dein Scheiden hat uns tief betrübt! 
Wir weinen heiße, bitt' re Thränen, 
ae Su er 8 00 De = Sen 
ach Dir ſteht unfer gan ehnen, 4 
Doch hier heilt nichts den Trennungsſchmelh 


Welch' wonnevolles Wiederſehen 

om. fein, Dem Sie 10 ER 
ort in den ſel'gen Himmels y 

Shawn wir Dich einſt im 4 sin Licht. 

Wir freuen uns der ſchönen Stunde, f 
u grüßen Dich im Heimathsland, j 
o wir mit Dir im ſel gen Bunde 

Auf ewig wallen Hand in Hand. 870. 
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Die tieftrauernden Hint 
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Wige Todestage unſerer unvergeßlichen Schweſter und 
J Schwägerin, der Frau Bauergutsbeſitzer 
oha 


une Chriſtiane Krebs 


geb. Häumann, 


au 
andes Bauergutsbeſitzers Carl Krebs zu Cunnersdorf. 
erwartet den 3. Februar 1869, in dem Alter von 
52 Jahren 6 Monaten 2 Tagen. 


"ts ein Jahr, daß Deine theure Hülle 
* eim Schmerze ward in's Grab geſenkt! 
& 1 0 fließt manche Thräne in der Stille, 
Belong, als Schweſterliebe Dein gedenkt; 
h Tos deut füllt Wehmuth unsere Herzen, 
odestag erneut die Trennungsſchmerzen. 


In nat jo gut, fo bieder, ſanft und ſtille, 

Dum gottergeben manches Erdenleid; 
führte Dich des Höchſten Rath und Wille 

Dein unerwartet in des Himmels Freud’; 

Könnt Ster Wunſch: „Uns Schweſtern noch zu ſeh'n!“ 
leider Dir nicht in Erfüllung geh'n. 


Slum re ſanft in Deiner kühlen Kammer, 
Hier eabeuer wird uns Dein Gedächtniß ſein; 
Jaun Lingſt Du noch manchem Gram und Jammer, 


Ku 


p fonte im Himmelsſaal Dich ewig freu’n. 
ahlt 


Stap Nft, ſchlaf wohl; — vom Lichtreich über Sternen 
dcm Wiederjeh'n aus jenen hohen Fernen. 


mannsdorf und Süſſenbach, den 3. Februar 1870. 
N Die Hinterbliebenen. 
k ee SN Sr ee 


KR Todes⸗Anzeige. 
Bangenen Montage, früh 1 Uhr, beſchloß ein ſanf⸗ 
None irdiſche Laufbahn unſers guten Vaters, Schwieger⸗ 
ers, des Hausbeſitzers und Kirchenraths⸗Mitgliedes 
han, Friedrich Raupbach, 
s, une Beerdigung bier, Sonntag den 6. d. M., Nad: 
Wat wid unkt 2 Uhr, stattfindet. 
t mit in tiefbetrübt allen Welch und Bekannten dieſe 
Non ddr Bitte um ſtille Theilnahme. 
„den 1. Februar 1870 


> ie trauernden Hinterbliebenen. 


n Todes⸗Anzeige. 
anf, Abend 10% Uhr entſchlief ſanft zu einem beſſern 
N A gute Gattin und Mutter, die Frau Fleiſchermeiſter 
luer Anna Scholz geb. Kurſtein 
kits wio 47 Jahren. 
Meet ticfbetrübt Verwandten und Bekannten ftatt beſon⸗ 
Fendeng an: Die Famili 
55 debe an: ie Familie Scholz. 
Bas tg, den 1. Februar 18 


erdi 70. 
6. — gung findet Sonntag, Nachmittag 3 Uhr, ſtatt 


| 3 ⸗Fortbildungs - Schule. 


des N den 5. Februar, Abends 8 Uhr, öffentlicher Bor- 

\ Si Lehrer Benende: Ueber den Neftbau der 

irſchberg den 2. Februar 1870. [1356 ] 
Der Schulvorſtand. 


3. Februar 1870. 
Liter ariſche e PHR 


16% Allen Kranken 


iſt das kleine gediegene, in 7. Auflage erſchlenene Buch: 
Dr. Werner's Wegweiſer zur 


ilfe für alle Kranke. 
ES Me fi der billigſte und 


zuverläffigfte Hausarzt 


dringend zu empfehlen. Tauſende verdanken demſelben 
Geſundheit und Wohlbefinden, und ift ein langes 
Verzeichniß von Perſonen, die es Ippen anerfannten 
(aus faſt allen Orten Deutſch enos „in der 
neueſten Auflage namhaft gemacht. Zu bekommen in 
jeder Buchhandlung. In Sir ſchb erg zu haben in 
Noſenthal's Buchhandlung, G 

man nur die richtige in G. Poenicke“s 
Verlange Schulbuchhandlung M Leipzig erſchie⸗ 
nene Auflage. 


für Alle, die fih geſchwächt haben, bietet in vollkommen 


reeller Weiſe das Buch: 
Dr. Welaus (Delbſlbewahrung 


mit 27 pathol. - anatom. Abbildungen. 


Daſſelbe ift bereits in 
72. Auflage 

erſchienen und hat, lt. allen Regierungen vorgelegten 
Dentihrift in 4 Jahren über 15,000 Perſonen ihre Gez 
ſundheit verihafft Verlag von G. Poenicke's Schul⸗ 
buchhandlung in Leipzig und dort, ſowie in jeder 
Buchhandlung fir 1 Thlr. zu bekommen. 

Zu haben in Noſenthals Buchhandlung in 
Hirſchberg. 485. 


1313. Warmbrunner Verein 
für Landwirthe und Grundbeſitzer! 
i 


gung: 
den 6. Februar c., Nachmittags 4 Uhr, 
porey À Caale * Rofes” bierjelbit. ý 
Warmbrunn, den 23. Januar 1870. 
Der Vorſtand. 


Hirſchberger Männergeſangverein. 


Freitag den 4. h., Abds. 8 Uhr, lebte Probe bei Hrn. Gruner. 


Stadt⸗Theater in Hirſchberg. 
Donnerſtag den 3. Februar 1870. 

Zum Benefiz des Geſangskomikers Hrn. C. Meyer: 
„ungehenres Vergnügtſein“, oder: „Ein vergnügter 
Abend in Hirſchberg“, Großes parodſſtiſch⸗komiſch⸗ ſathriſches 
Cbaratterbild in 4 Abtheilungen. 1. „Othello in Kyrlg.“ 
2. „Der Verräther“ (aufgeführt von 3 Kindern). 3. „Des 
Sänger’ Fluch“. 4. „Hinüber — Herüber“, oder: „Die 

ette”. — 

Zu dieſer meiner Benefizvorſtellung lade ich ein geehrtes 
Publikum, einen ſehr heitern Abend verſprechend ganz er⸗ 
gebenſt ein. 1303. C. Meyer. 
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1304. Der Komiker Herr ‚er, ber, f bier in hi 


Herr C Meyer, 
er Zeit zum Liebling des Publikums gema t heut fein 
Bene 3; boffen wir, daß ihn an feinem Ehrenabend ein 
volles Haus erfreuen möge, umfomebr, da er für ein gewähl⸗ 
tes Programm Sorge getragen Alſo man komme — fehe 
— und lache XI. E.! 


* e 
die Horuerſchlittenfahet BE 
h von den Grenzbauden 

ift jetzt vorzuͤglich und erlaube ich mir bei Unternehmung der 
Barthie mein 


Hotel zum „Preußiſchen Hof“ 


ab eee . t. werden 
X 2 das Saale enen Schlltten zur Auffahrt werde 


„Die geehrten Herrihaften fahren auf den Hörnerſchlitten 
bis zum Hotel zurück. 
` Achtungsvoll ergebenſt Muppert. 


Friedeberg a. Q. 
ag s re 
wird der MOADE Tas Gee im Schießbausſaale 


muſikaliſche Abend- Unterhaltung 


falten. — Es wird u. A. zum Vortrage kommen: 


veran 

„Sie e Sechs und Sechzig“, komiſche Stene für Tenor 
E : 

85 A Weinreſſende“, Duett; und 


aſſer, Bier und Wein“, humoriſtiſches Terzett. 


5 Entree 2½ Sgr. Anfang praeise 8 Uhr. 


. Der Vorſtand. 


1308. Hirſchberg den 7. Febr. c, Montag Abends 7% U r, 
or Gemerbenereinä:bi R hub 


bung im Saale zum Kynaſt. 
Der Vorſtand⸗. 


j | Briefkaſten. 

S. Die Nachricht von dem Tode des Dr. Rösler (Oels) haben 
wir nicht g t, uns bekannt war, daß der⸗ 
ſelbe ſchon 1857 in Amerika geſtorben iſt. R. war der Sohn 
des Dr. Rösler in Görlitz und hatte den Namen „Reichs⸗ 
kanarienvogel“ davon, daß er beim Empfange des Reichsver⸗ 
weſers und avd) ſpäter immer in gelbem Nanking erſchien. 
—.—.— die damals in 1 — laiene Carricatur, ein 
a 


— — re 


Amtliche und Privat - Anzeigen. 


n nt mach u 


1360, Beta t ng 
„Wir beabſichtigen, das Anzünden, die Nemiaung, Inſtand⸗ 


tung und Füllung der Petroleum⸗Straßen⸗Laternen auf die 
t vom 1. April d. J. bis dahin 1871 an den Mindeſtfor⸗ 


dernden zu verdingen und haben 
5 1 Termin auf haben zur Entgegennahme von For⸗ 


reitag den II. d. M., Vormittags 11 1 9 
im Magiſtraks⸗Seſſionszimmer anberaumt. £ Die re 
‚gen werden im Termine belannt; macht werden. 


„den 1. Februar 
Huchbem "p Ä- Magiſtrat. 


e 


1290. menen eue o a. Ae 

Die vormundſchaftlichen gonere -Termine zur A pel 
der Jahresberichte und zur Ru 5 über die Pfl {i 
— evangeliſcher Sonfeifion 1 — hieſigen race l 


angeſetzt: 

I. Für die Stadtgemeinde. l 
1) Für den Kirchbezirt Dienftag den 8. Februar in der Her 
dieſes Jahres, Vormittags 11 Uhr, e PER 
2) für den Schildauer⸗Bezirk Mittwoch den Paſt del; 
9. Februar d. J. Vormittags 11 ür, . den 
3) für den Sand⸗ und Boberbezirk für die Zeit eien 

15. Februar dieſes Jahres dor Herrn Paftor 


deſſen Amtswohnung. arif 
3 i der S y 
be irt Donnerftag * 5 15 


4) für den Langſtra 
10. Februar d. J., Vormittags 11 Uhr, (v 
5) für den Mühlgraben⸗Bezirk Sonnabend den 
12. Februar d. J., Vormittags 11 Uhr, 
6) für den Burgbezirk Montag den 14. Fe in der 
bruar d. J., Vormittags 10 Uhr, vor Heri 
7) für den Schützenbezirk an demſelben Tage, Paſtor Fan 
Vormittags 11 Uhr, > 
II. Für die Landgemeinden: P 
1) Für Sach Dong den 140 e) in den dae e 
tuar d. X achmittags um 2 Uhr, Schulden prit 
2) für Gotſchdorf Mittwoch den 16: Ye: Herrn Pa el, 
bruar d. J, Nachmittags um 2 Uhr, De 2! 
3) für Cunnersdorf und Straupig für die Zeit v im 
15. Februar d. J. vor Herrn Paftor Peiper 


ohnung. jf 
4) für Schildau Mittwoch den 9 Fe⸗] in den betre 1 iA 


ruar d. J., Nachmittags um 3 Uhr, päufe 

5) für Schwarzbach Sreitag den 11. Fe⸗ H uperin 

„ bruar d. J., Nachmittags um 3 Uhr, 

6) für Hartau Montag den 14. Februar d. J., 

— sa Uhr, im Schulhauſe dafelbft, vor Herrn 

nſter Tobe 

In den Erziehungsberichten ift. der Namen und Ben 1 

tag des Vaters der Mündel aufs Genaueſte anzugeben. 

chberg, den 26. Januar 1870. { 
Königl. Krels⸗Gericht. I, Abtheilung. 


1056. Nothwendiger Verkauf. ‚pör 
Das dem Maurer Daniel Hartmann zu Grunau ga 
8 No. 152 daſelbſt, foll im Wege der nothwen 

Subhaſtation ; 
am 31. März 1870, Vormittags 11 u en 

vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichker in un 0 
richtsgebäude, Terminszimmer No. I, verkauft were le 

Zu dem Grundſtücke gehören 0,39 Morgen der G „neft 
unterliegende Ländereien und ift b Wölke bei der Ge 
nach einem Nutzungswerth von 6 Thlr. veranlagt. nf 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte ýy 
ſchein können in unſerem Büreau la während der! 


den eingeſehen werden. ei / dg 

Alle Diejenigen, welche 1 um oder andere 0 NA 
Wixkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das 9 f, 
buch 4 e, aber nicht eingetragene Realtechte 9 11 i 
machen haben, werden hiermit aufgeforbert, dieſelben 
meidung der Pracluſion fpäteftens im Verſteigerung 
anzumelden. 


n * 
Das Urtheil über Ertteilung des Zuſchlages wird g 
il ua 


-A 
4 


N 
A 


7 
Amt 


d 
1 


am 4. April 1870 ttags 11 uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Termins züner No. I, 
unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 

ee 
nigliche $: Gericht: 

Der Subbaftations-Riter. 


t 


t wS 


1 * m, nen d Sa Döring pa: 


drt gebn e große Mühle nebſt 
„Löwenberg. ſoll im Wege der n 2 Nah 


, im 12. Februar 1870, Vormittags 9½ Uhr, 
a Taube pertout i Subhaſtationsrichter in unſerem Ge: 
A e Gwerkguſt werden. 

Grundſtücke gehören 4,72 Morgen der * 
e Ländereien und ift daſſelbe bei der Grundsteuer 
en Renerttage von 11,63 Thlr., bei der Gebäudeſteuer 
Ks Nutzungswerthe von 140 Thlr. veranlagt. 

n, di zug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheten- 
ur A beſonders geſtellten Kaufsbedingun — etwaige Ab⸗ 


je n in unferem Bureau während der Amtsſtunden 
werden. 

jenigen, welche 7 oder anderweite, zur 
gegen Dritte der Eintragung in das Hypothelen⸗ 
ende, aber nicht eingetragene Realxechte geltend zu 
üben, werden hiermit aufgefordert, Dief zur Ver⸗ 
der Prätluſion ſpäteſtens im Verfteigerungstermine 


auen über Sribelung des Zuſchlages wir 
. Tin m 15, Februar 1870, Boralttans 10 Uhr, 
Ne Gerichtsgebäude von dem unterzeichneten Sub: 
ichter verkündet werden. 
T 

e Kreis: ommiſſion. 
. Subhaſtatlons⸗Richter. 


. Cruſius. 
Auktion. 


woch den 9. Februar c., früb von 9 Uhr ab, 
RR Bege der Exekution in dem Hübler ſchen Gute zu 
dau durch den Secretair Gittler eine goldene Uhr, 

opi derne Löffel, ein Flügel⸗Inſtrument, verſchiedene 
hl 


ie ein Schwein und eine Zuchtſau mit Ferkeln, an 
lebenden gegen ſofortige Bezahlung verkauft werden. 
den 28. Januar 1870. 
| e Kreisgerichts⸗Deputation. 
an Holz - Verkauf. 
ken eitag den II. Februar c, Vormittags 9 uhr, 
e zum goldenen Stern hierſelbſt aus dem 


h orſtrevier Amtsberg; 43 Klaftern Fichten⸗Scheit⸗ 
en ~ * desgleichen Knüppel, 32 — — desgleichen 
e, 76 Schock desgleichen Reiſig, 2 Klaftern en⸗ 
0 an 2 — — dae Knüppel, 3 Klaftern Birken⸗ 

di 9 Schock desgleichen Reiſig und 4 Schock Weiden⸗ 
hen ich meiſtbietend verkauft werden. 

® edeberg, den 28 Januar 1870. 

' D Königliche Forſtrevier⸗Berwaltung. 

d olz = Auktion. 
k Merle ckenwaldau, Modlauer Antheil follen 


den 9. Februar c., frũ t, 
12 Klaftern i und 


ie. hu sell un 15 gen 
Witterung in der 


N 


lächterrt in Mi nebſt Reſtauration 


* 


wohn 
1318. 


Jagd (D Papag ng don 5 — 


9. Februar cf Nachmittags 3 uhr 

= richeötrett an zu Nudelftadt 
in einzelnen Bezirken unter den Hi Termine bkannt zu ma⸗ 
chenden Bedingungen öffentlich meljtbietend verpachtet werden, 


wozu abe einladet: 
6 i ch t. 
er Beriätsfdeh, 
Rudelſtadt, den ià Februar 1870. 


un Bäckerei Geſuch. 


Eine Stadt: oder Land⸗ Bäckerei, oder ein geeignetes 


Lokal zur Einrichtung einer Bäderei, wird gi zu pachten 


eſucht. Offerten fr. A. B. poste restante auban. 


Vortheilhafter Kauf reſp. Pacht 


einer B 
1332, Wegen vorgerücktem Alter bin 
Semmelwitz, zehn uten von der Kr 


ldigſt zu verkaufen reſp. zu verpachten 
de bauo ſind familia maſſiv und in vorzüglichem 


au du Beane ebenſo ft das c d ma Dan, aa ni 


orte der be 
Kegelbahn. Intelligenten Herren bietet ſich Heger it dar, 
en Er Geſchaſt zu n erg da 2 A . 


außerdem noch zu jeder 
2 find bel dem E . — 1 dau 1 
fofort zu an Auauſt Seidel, 


ankſagung 
1309. Den Pe lihen e y A Hahm zu 
deberg a. Q für ki ine treue, liebevolle und unermübl 
füllung feines Berufes, durch 


unſeren geliebten älteften Sohn von einem hitzigen. lehensge⸗ 


ährlichen Nervenfieber errettet, fagen wir hiermit öffentlich un. 


eren wärmſten und innigſten 
Alt⸗Gebhardsdorf, den 1. Februar 187 


Der Freigutsbeſitzer Geliſried Heubanın. 


Anzetger vermisihter Inhalts 
1355. Einige Gtunbenfhäler in den neueren Sprachen 


und Nealfächern nehmen n 
Nitzſch, Privatlehrer. 


Döderlein an 
R ale Schneiderin e ſich den e, 


Mathilde S 
b. im * der Herren EA Grefenbengerf, 


eſchäfts⸗Eroffnung. 


Die ente beehren ſich hierdurch 2 — vab 
fie am biefigen Platze Markt, im „goldenen Schwert“ 
Gigarren: & Tabat: 
len ihr auf's Beſte aſſortirtes 1 * echt im Wan 100 


er und Bremer Cigarren, ſowie eler fhe cher Ra 
e Gräfe s ares, Bi 
Hirſchberg, den 1. Februar 1870. e 


der wüs 


eſch äft eiet ‚haben, und k 1 


15 Jauer entfernt ii 
‚gelegene Brauerei, nebſt der damit Fe Restauration, 


u Frie⸗ 
e Er- 
ch welche er mit Gottes Gnade 


Herrmann á Gonk. aria aR "efa 


n 


2 


Der 


9 


55 


— 


2 — 


878 


2 


ur Rückzahlung. 


. jede Obligation mindestens wieder mit 20 Franes gezogen wird, sind dieselben zu kleineren Capital - An 


= 
* SE 


— 2 


® sämmtlichen Wechslern des In- und Auslandes. A 


benen en We Anton Horix, 


I a at ET 


* 


Geſcheh 

Lauban in Schlesien, Be 

Ein: und Verkauf aller Gattungen Werthpapiere, Realiſirung von Coupons zu mäßigen i 
Proviſions⸗Sätzen. Annahme von Depofiten. ö 


Die Uebernahme eines Spezerei:, Tabak-, 1319. Den geehrten Reſtaurateurs von Bd E 


gegend die ergebene Anzeige, daß ich nä 
Wein: und Eigarren-Geſchafts, , Siegemund’schen Care 3 einkreſe w] 
hierſelbſt, unter annehmbaren Bedingungen, weiſet nach (45 ftellungen auf zu reparirende Billards können dort 125 
Schweidnitz, den 20. Januar 1870. Joſeph Kinzel. werden. N. Fahlbuſch, 2 Billard 
Bukarester 


Prämien - Obligationen] 


a Fres. 20 = 51 Thaler. & 
Sämmtliche Obligationen werden mittelst 100 Ziehungen zurückbezahlt und erhält jede Obligation einen a 
Während der nächsten 5 Jahre werden jährlich am: oil 


2. Januar, 1. März, 1. Mai, 1. Juli, 1. Septbr. und 1. No 


die nachfolgenden Gewinne gezogen: 


2 Gewinne à Fres. 100,000 Fres: 200,000 
2 


20 5 5 75,000 „ 150,000 Z 
; 8 S 2 55 5 50,000 5 100,000 — 8 
— * 3 57 CE 0 57 Be z 4 Lu 
nN 9 5 „000 — 
2 A ANA r; 10,000 „ 20.000 28 
BR Grin 0 4 5,000 FDB–in „ 30,000 -pE 
3 e 5 2,000 „ 386,000 "Di 
58 30 © 5 1,000 “ 30,000 7 „ 
Ha = 60 > 75 500 „ 30,000 A7 
2 120 5 2 100 1 12,000 og 
8 — 600 Br p 50 „ 30,000 De 
2 18,354 „ 85 20 „ 367,080 0 
Ì 19,200 Gewinne. Frcs. 1,085 ‚080. 


In den folgenden Takson kommen durch jährlich 4 Ziehungen jedes Jahr 
37,400 Obligationen mit 1 Million 84,880 Frcs. 
Kein anderes Anlehen wird in so kurzer Zeit mit einer so grossen Anzahl Gewinne zurückbezahlt und 97 , 8 


ie Ziehung findet in offizieller Weise in Gotha statt: 


pen “ 
Die Auszahlung der Gewinne erfolgt in allen grösseren Städten Deutschlands und sind Obligationen zu F 


Bukarester Prämien - Obligationen 


a Frcs. 20 = 5%½ Thir. 


Bank - Geschäft. 
Jerusalemer- Strasse 39 (am Dönhofsp! 


Berlin. 


Prospectus und jede nähere Auskunft 
gratis und franco. 


atz) 


agg 


ich 
Discontirun 
dupillarif ch 


bieren befteng empfohlen. 


Langſtraße. 


RT? 


ER Anzeige 
ic maßverſtandniſſen vorzubeugen, zeige ich hiermit an, 
temen Omnibus⸗Kutſcher Steiner heut entlaſſen habe. 


Where den 31. Januar 1870. 
— 4 
ar 


Kl Det -Harpersdorf, Am 22. v. M. feierte die 
Gè Ober⸗Harpersdorf (Kammergut) einen ſeltenen Feſt⸗ 
W waren am gedachten Tage 100 Jahre, daß ein Bau⸗ 
Wer in debſt Grundſtück von der Gemeinde erkauft, welches 
fi fr letzigen Gerichtskretſcham umgewandelt und fort 
t ſpätere Nachkommen ſegenbringend verwaltet wurde. 
ie, ter Erinnerung an unſere entſchlafenen Altvordern 
ar deft auf Anregung des Gemeinde⸗Vorſtandes von 
Re beſchloſſen und durch ca. 250 Feſtgenoſſen im 
und ham mit Feſteſſen, Mufit und Tanz ungetrübt 
I, durch das Erſcheinen des Herrn Bürgermeiſter 
uch s Goldberg, als Polizei » Verwalter der Gemeinde, 
4 durch die Theilnahme des Gerichtsſchol; Herrn 
< Nieder: Harpersporf und des Gutsbeſitzers Herrn 
> Turmenrub, nebft deren Frauen, verherrlicht. 
Mer, oaſte, namentlich auf Preußens Könige, ſowie auch 
N G ehrenwerthe Vorfahren, wurden ausgebracht u. des 
de en einde⸗Vorſtehers, Gerichts⸗Scholz Herrn Borrmann, 
been Vermittelung die Gemeinde⸗Grundſtücke durch An⸗ 
den Lid vermehrt wurden, rühmlichſt gedacht. Auch wurde 
ag ca, 25 Oxrtsarmen ein Feſtmabl bereitet. Es 


— 


zZ 


S 
E 


uf 


EP 


de ey ‚en Feſt geſchloſſen, welches nur felten einer Ge: 
danter arn vergönnt ift. 

t nebſt Werther Anerkennung bat uns Herr Brauermſtr. 
U dadur Frau, ſowie auch Herr Tiſchlermeiſter Staude von 
um verpflichtet, daß fie weder Mühe noch Koſten 

ienen der Gemeinde dieſes Feſt durch Aufbietung alles 
id und 0 angenehm zu machen. Auch dem Fleiſcher⸗ 
mad. utsbeſitzer Herrn Lützel zu Nieder⸗Harpersdorf 
| feg iat ubereitung der Speiſen herzlichen Dank. 

A abinge e Fest ift trotz ſchmutziger Auslaſſungen eines 
j engen enden Mitgliedes der geehrten Gemeinde Armen: 
3 eme Tichtliche elangung vorbehalten bleibt — dennoch 
einde Ober⸗Harpersdorf ehrenhaft geſchloſſen worden. 

i Mehrere Feſtgenoſſen 


Den Ein⸗ und Verkauf von 1 

Nealifirung fälliger Coupons und gelooſter Effec⸗ 
en, ſowie die Beſorgung neuer Coupons übernehme 
prompt und billigſt, und halte mich auch wie bisher zur 
von Wechfeln und Beleihung von 
cheren Hypotheken und Werth ⸗Pa⸗ 


apieren, 


Richard Schaufuss, 
Bank = Gefchäft. 


1379, Benachrichtigung! 
Allen geehrten Zuſchriften und Anfragen wegen des von mir 
zur len 105 Gaſthofes bierſelbſt, zur gefälligen 


i tet ift. 
Nachricht, daß derjelbe ne ewag = 1 der in Hulchber 


3 Ein Kutſcher, | 


der ſchwer und leicht zu fabren verſteht, nüchtern und be⸗ 
ſcheiden und beſonders guter Pferdepfleger iſt, findet eine gute 
Stellung und wollen hierauf Maerkte Abſchrift ihrer Zeug: 


niſſe unter Chiffre B. Z. poste rest, Hirſchberg franco abgeben. 


Nicht zu überſehen! 


Der Färbermeifter Herr Hutter in den Hälterhäufern zu 
Hirſchberg möge ſich ſelber um ſeine N bekümmern. 
Meine Inſtrumente gehen natürlich nicht zum Geigen und Har⸗ 
monie- Spielen. Ich glaube, ſolche leichtſinnige Redensarten 
paſſen gar nicht für einen ſolchen Herrn Färbermeiſter. 

1374. H. Ueberſchär zu Grunau. 


Die Leih⸗ Bibliothek von Otto Kranfe, Hirfchberg, 
$ Hirtenſtraße Nr. 16, 16164 
1 wird zur Benutzung empfohlen. 


1325. Lebewohl! 


Da es mir unmöglich iſt, bei meiner plötzlichen Abreiſe nach 


Sachſen (betreffs angenommener Föͤrſterſtellung) meinen jo febr 

Kl ae ein hertliches Lebewohl zu fagen, fo rufe ſch 

dies mit der Bitte zu, mich in freundſchaftlichem Andenken zu 

behalten. obert Hoffmann, Förſter. 
Ketſchdorf, den 31. Januar 1870, 


1117, A genten 
für eine feit 1849 beſtehende preußiſche Hagel-Ver⸗ 


ſicherungs⸗ Geſellſchaft werden in den Orten 


Lowenberg, Greiffenberg, Friedeberg und Flinsberg 
anzuſtellen geſucht. Adreſſen mit Referenzen unter Chiffre 
F. K. 1849 poste restante Bunzlau. vor 


. r FA * 
ER: 28 310 
g: TEN EST 


Ä Ektrafahrt von Görlitz nach Berli 
— Sonnabend den 5. Februar c., 100 
won Billet, welche zur Rückfahrt mit jedem fahrplaumäßigen Zuge bis einſchließlich Mittwe 
den 9. Februar berechtigen, 

II. Klasse a 3 Thlr., III. lasse a 2 Thir- u 
für die mit den Zügen der Gebirgsbahn 9 Uhr 15 Min. Vorm. und 1 Uhr 5 Min. f 
ankommenden Reiſenden durch die auf dem Bahnhofe ſtationirten Dienſtmänner zu p ec, 


Abfahrt i in Görlitz 1 u. 15 M. Nahm., Ankunft in Berlin 3 u. 38 M. Na 
1259 J. Breithor, Redacteur in Görlitz 


— ' 


E Gpileptifche Krämpfe (Fallſucht) EB 


heilt brieflich der Specialarzt für Gpilepfie Doctor ©. miis 
in Berlin, Mittelſtraße 6. — Bereits über Hundert geheilt. 


ter ate Ausstellung Altona 1869 


unter dem Ehrenpräſidium Sr. Excellenz t des Herrn Bundeskanzle 
Graf Bismarck. 


Weil der größte Theil aller Looſe bereits vergriffen it, 
i findet die Ziehung ſchon in den nächſten Wochen ftatt. 


Verlooſung der ausgeſtellten und prämiirten Gegenſtände. 
Bi! Die grossartigste Verloosung, die je stattgefunden. 


Preis pr. Originai- Loos 1 Thaler preuss. Cour. 


Einmalige Ziehung ohne jede weitere ee A 


a 


Bei grösseren Abnahmen Rabatt 
Erſter Hauptgewinn eine vollſtändige Ausſtattung, ande 
beftehend in Nußbaum⸗Mobilien (Renaiſſauce- Styl), Silberzeug, enen Serviee, alle 9 
ipramiirt oder außer Concurs Werth 5000 Thaler: 
zter Gewinn 3000 Thaler; Iter Gewinn 1782 Thaler; ter Batai 1620 Thaler; 5ter G. win 
1620 Thaler; Gter Gewinn 1485 Thaler; 7ter Gewinn 1215 Thaler; Ster Gewinn 1120 Tja 
Her Gewinn 1080 Thaler; 10ter Gewinn 945 Thaler und fo fort noch viele Taufende Gewinne. | 
Durch directe frankirte Einſendung, Poſteinzahlung oder Nachnahme find noch tu?! 
Zeit obige Original ⸗Looſe zu beziehen. 


Isenthal & Co., amtar | 


Banquiers und einzig bevollmächtigie General-Agenten. 


Ba | Warnung. Jedes von uns ausgegebene Original: Loos muß mit unferm Ste 
Be | N fein. u 


E Annoncen -(&rpedition. 
Erſparaiß an Zeit und Arbeit! 


Kein Porto! 


In in ſämmtliche Zeitungen, Anzeige: 

Nerat e und Lokalblätter übernimmt und be- 
’ JU fördert auch den kleinſten Auftrag 

ohne Berschumm von Porto 
und Speſen ſchleunigſt 


Paul Holtsch, 


don Inſera⸗ 
e Briefen unter in Firma: 
Guft. Köhler's Buchhandlung 
D in Löwenberg i. Schl. F 
Aien men. welche das hieſige Gymnaſium beſuchen follen, 
Vb. eſſen Nähe term. Oſtern ſolide Penſion. 
agt die Expedition des Boten. 


. Wichtig für Schmiede. 
Ne made hiermit bekannt, daß ich von jetzt ab ein 
elner Leiſen⸗Geſchäft errichtet habe, bemerke dabei, daß 
Naher Auswahl auch die zeitgemäß billigſten Preiſe 
berechn, A beſonders werden bei Baarzahlung die äußerſten 
et, 


Auguft Maiwald, 

I Schloſſermeiſter in Schönau. 

ein Unterzeichnete, welche während einer Reihe von 
Mg böberen Töchterſchule in Berlin vorgeſtanden, hat 
duschen 1860 in Liegnſz ein Privat Inſtitut gegrün- 
dem f ſich zu einer öklaſſigen Lehr-Anſtalt erweitern und 
ich von Ostern d J. ab ein Penſionat verbinden 
— Nachweis ertheilt, um möglichſt baldige Anmel⸗ 


in 3. Marie Alberti, Wallſtraße Nr. 2. 


bie, „ dem Eihieferbeder Geſellen Guftav Schubert 
Lich don mir zugefügten verläumderiigen Aeußerungen 
| 10 termit zurüd. Auguſt Wolſchke. 


Verlaufs Anzeigen. 


a, Bekanntmachung. 
die ihre Qutöbefiger Thamm auf Waltersdorf beabſich⸗ 
Sh gehörige (vormals Kaufmann Kuntze ſche) Be: 
e Ppothefen:Ntr. 658c. der Stadt Hirſchberg, vor dem 
tallugelegen, beitehend aus Border- und Hinterhaus, 
ung, Wagenremiſe und Hofraum, zu verlaufen. Zur 
. me von Geboten habe ich im Auftrage der Frau 
nen Termin auf den 16. ** in meinem 


le bierfelbft anberaumt, zu welchem Kaufluſtige 
eingeladen werden. 


hes, den 2 Januar 1870. 
0 Wieſter, Rechtsanwalt. 


Wen Neugebautes Haus in einem großen Kirchdorfe, 


1296 


de 


auf einer Schmiedebefigung. 

die zu Neumarkt belegene zweiſtöckige Schmiedebe⸗ 

mit einzige in der Nähe des Ringes, in welcher feit 

ift, batem Erfolge die Schmiedeprofeſſion betrieben 

an e id mi den d gehörigen behen Be 

gem Handwerkszeuge veränderun : 
Auguft Schubert, Schmievemeilker, 
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> Mühlen⸗ Verkauf! 3 
& 1350. Eine rentable große Waſſermühle mit ſtets S 
& ausbaltender Waſſerkraft, in der ſchönſten Gegend Nie⸗ S 
g derſchleſiens gelegen, ift, unter günftigen Bedingungen ® 
g olort zu verkaufen. Ein disponibles Verm 

6 J bie 6000 rtl. genügt zur Uebernahme. 

$ Kundſchaft wird mit übergeben 


65 Capital eintreten und das Capital pupillariſch ſicher ge: 
a 


D 
Ernſtliche Reflectanten erfahren Näheres sub ME. G. 
® an die e eee Sachſe & Comp. 


16. Guts Verkauf. 


Mit 12000 rtl. Anzahlung ift ein altes Familiengut, im 
Görlitzer Kreiſe (1 Stunde von der Stadt, Chauſſee), verkäuflich. 
Areal ca. 350 Morgen, als: ca. 200 Morgen Acker, (durchweg 
Raps ⸗, Weizen: und Rothkleeboden) ca. 90 Morgen ſchoͤne 
Wieſen, 50 ve Wald, Reſt: Garten ꝛc., Gebäude ſämmt⸗ 
lich maſſiw, Ziegeldach, gewölbte Stallungen, berrſchaftl. Wohn⸗ 

aus, Viehſtand brillant: 4 Pferde, 4 Ochſen, 30 Kühe, 10 
St. Jungvieh, Hypothek.: ſehr gering u. feft. Preis: 4088 80 

Ferner: Ein in derſelben Entfernung und Lage, ebenfalls 
altes Familiengut, mit maſſiven Gebäuden, gewölbten Stallun⸗ 
gen, Preis 2 rtl. Anus 10,000 rtl. Areal 170 Mrg. 

Nähere Auskunft ertheilt im Auftrage der früh. Gutsbeſ. z 

. Schmidt, Görlitz, Kloſterplatz 16 IT, 
1191. 


Hausvperkauf. 

Ein Haus nebſt Nebengebäude, Alles in gutem 
Bauzuſtande, zu jedem Geſchäft fih eignend, weil 
es ſehr nahe am Bober liegt, iſt Familienverhält⸗ 
niſſe halber ſofort zu verkaufen. Anzahlung nach 
Uebereinkunft. Näheres beim Hutmacher Ricke, 
Garnlaube 21, zu erfragen. 


1 Geſchaͤfts⸗ Verkauf. P, 


Ein lebhaftes Spezereiwagren⸗, Tabat: und C P 
ſchaͤft, in beſter Lage einer Provinzialſtadt, ift Song 
ſtände halber ſofort aus freier Hand, mit oder ohne Haus: 
grundſtück unter ee Bedingungen zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertbeilt W. Radiſch, Goldberg i. Schi 


** Haus ⸗ Verkauf. 


Mein in ſchönſter Lage Löwenberg's, 
genes Haus, für jedes Geſchäft p Ae bin ange 
balber nioi e. EN hung 4 Dritten, bei ge- 
ringer u und fejtem Hypothekenſtande ufen. 
elbſttäufer erfahren das Nähere durch s er 
Klempnermeiſter G. Knobloch dafelbft, 


R 


i a A S 
ON a. MAA y 9 
Häuſer⸗Verkauf. 

Da die beiden Häuslerſtellen fub No. 13 u. 14 nebſt Scheuer, 
In Reibnitz, beide im beiten Bauzuftande, zu jedem Geſchäft 
1 eignet und in No. 13 ſchon feit langen Jahren die Krämerei 
etrieben wird, auch die befte öconomſſche Lage haben und 30 
2 Morgen Pachtacker bequem zu erlangen ift, veränderungs halber 
10 werden, ſo können Käufer ein Näheres erfahren beim 
1323. Schmiedemeiſter Püchel daſelbſt. 


1339. Die bekannte frequente Zumpe'ſche Schanknahrung 
in Neuwarnsdorf bei Greiffenberg, mit 14 Morg. Ader, incl. 
ſchönem Wieſewachs, ift ſofort mit oder ohne Inventarium von 
den Erben freiwillig zu verlaufen 


25 1283. Beranderungshalber ift in einer Stadt an der Gebirgs⸗ 
l bahn ein Haus mit 4 heizbaren Stuben, maſſivem Stallge: 
baude, Hofraum und 92 arten für den Preis von 500 rtl. 
N ofort zu verkaufen. Wo Nast die Expedition d. Bl. 


| Haus - Verkauf. SER 

aus No. 22 zu Hartenberg bei Petersdorf, enthal⸗ 
= — Bote nebſt = Alles in gutem Bauzuſtande, 
iah ift aus freier Hand zu verkaufen. Zu demſelben gehören ein 
ſchoner Graſegarten, nahe am Haufe gelegen, ſowie eine Forſt⸗ 
"Sk fe, eine halbe Stunde entfernt. Reelle Selbittäufer erfahren 
das Nähere beim Brettmühlenbeſitzer E. Großmann 
. zu Petersdorf. 


* 1312 Gaſthof⸗ Verkauf. 


3 Ein Gaſthof in einer der größten Städte Schleſiens, auf 
| einer der belebtefen Straßen, gut und febr beſucht, mit einge: 
1 richteten N iſt unter ſoliden Bedingungen wegen 
Kränkllichleit des Beſiters für den Preis von 9500 rtl, mit 

einer Anzahlung von 3000 rtl., ſefort zu verkaufen. Nähere 
Auskunft bt G Franzke in Liegnitz, Ritterſtraße No. 5. 


j 
6 ER Für Schmiede 
RR 


Puh 
o 


oder andere Profeſſioniſten. 
1357. Ein Freihaus, mit eingerichteter Schmiedewerkſtatt, 
. einigen Morgen Acker und großem Obſtgarten, in der beſten 

Lage eines großen Bauerndorfes, ift veränderungshalber bei 
geringer Anzahlung ſofort zu verkaufen. Wegen feiner vor 
ktefflichen Lage eignet fih ſelbiges für jeden Geſchäftstreiben⸗ 
den; auch würde ein Färber gutes Auskommen finden. Wo? 
erfährt man in der Expedition des Boten. 


Corſetten, das Stück 11 Sgr., 

' Grinolinen, das Stück 7! Sgr., 

Biy Fiſchbein, das Loth 2 Sgr., bei 

wm Georg Pino, Shulgeffe 12 


Teuerlöſchſpritzen, 
neueſter Conſtruction, vorſchrifts⸗ 
mäßig, liefert mit Garantie, unter 
Zuſicherung der ſolideſten Preiſe, 
Hirſchberg. Eduard Nerfes, 
1o Hellergaſſe 25. 


ı billigen Preiſen alle Arten von Drahtgeweben, © 


3 


ower Rübchen, 


1284. 


bei 


Schlittendecken, 
Pferdedecken, 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen z 2 
a Mar Gif entire 
3 Rohe u 10 


nd gebrannte Caffe, 
G. Nördlinger, Ede der SW 
2 Amerikaniſchen j 
Pferde- Zahn - mai’ 
offerirt billigſt 2 

Joh. Ehrenfried Doering 
Hirſchberg, Markt 17. ; 


Oberſchleſ. u. Hermsdorfer Kot 


in allen Gattungen, billigft bei 


F. A. Neiman 
n Schlitten Verkauf. gab 


Gin busen be Schlitten und ein Korbſchlitten 


zu verkaufen bei be. 
Friedrich Vater in Hirſchberg, neue Herren A 


1324. Ein ſchwarzer, flodhaariger, 6 Monate alter 9 
hund von ſehr guter Race ift zu verkaufen beim ihr 
Förfter Kriebel zu Alt- Jann 


Faden: und Facon: Nudeln, e 
Manna⸗Gries, icht Wiener Gries, He * 
Gries, Hirſe, Linfen, Bohnen u 
ſchälte Erbſen biligt bei G. Nördlinge⸗ 
Ball⸗Handſchuhe empfiehlt talk 

L. Gutmann, Handſchuh⸗Fabtin 
139.4 

en 4 


Hirſchberg, Langſtraße. 


1367. Ein leichter Frachtſchlitten ift zu vertan 
heres zu erfahren im Geſchäftslokal des Kaufmann 2 


1606. Drahtwaaren = Fabrik. 


Unſere neu errichtete Drahtwaarenfabrik liefert zu, 


at 
und Geſtricken. Beſonders empfehlen wir Malzdarreng geh 
neueſter Art, von ſtarkem Draht je dem Bleche glei 
gewalzt. — eder 
Geiponnene Drahtfeder⸗Matratzen zu hölzernen und a © 
Betiſtellen. Drahtgewebe und Geſtricke zu allen Sag 
Sieben für Zuderfiedereien, Papier-, Knochen und Mud fe 
len, landwirkhſchaftliche Maſchinen⸗, Cichorien, Glas un 
jellanfabriken. Metalgießereien und alle im Bergbau mn e 
kommenden Siebe, Durchwürfe, Räder, Trommel: un za 
ſiebe ze, Gartenzäune u. Gartengitter in jeder beliebig p 
Schönfelder 7 


Brieg, Reg Bez. Breslau. E. 


ji 
2 


de Den geehrten Herren Landwirthen empfehle ich meine anerkannt ſolide und praktiſch A elm Fabrikate nach den 

i gu vorzüglichſten Verbeſſerungen, welche auf den vorjährigen internationalen Maſchinen⸗Ausſtellungen vom 9. bis 15. 
ad lau und vom 11. bis 19. Juni zu Königsberg (in Alt⸗Preußen) die allgemeinſte Anerkennung fanden, davon auch 
gen Aeußerungen der Preſſe (Ausſtellungsberichte der Schleſiſchen und Breslauer Zeitung, ſowie Oſtpreußiſche und 
I, Lithauiſche Zeitung) öffentlich Zeugniß gegeben. > 
i l inh Dreſchmaſchinen, 1-, 2, 3: und apferdig, mit und ohne Strohſchüttler und vollſtändiger Sörnerreinigung transpor⸗ 
8, ttitebenp, Shroot: und Mahlmühlen, Zahnrad: und Schraubengöpel, Sledemaſchinen, 2- und zſchneidig, Wurfmas 
d bep cide: und Kleeſäemaſchinen, Drillmaſchinen, Malzquetſchen, Buttermaſchinen, Ringelwalzen in verſchiedenen Dimen⸗ 
iſch⸗amerikaniſche Waſch⸗, Schweif⸗ und Wringmaſchinen, Jauchenpumpen, ſowie alle praktiſchen landwirthſchaftlichen 

unter Garantie ſolider Bedienung und billigſter Preiſe. 


|en, Sodobno F. Hanke, dandwirthſchaftliche Mafhinen-Ban-Anftatt 
in Probſthain bei Goldberg. 


ähmaschine 


von Conring & Voigt in Berlin. 
(ap; à Jefte Fabrikpreiſe: Nr. 190 Thlr., Nr. 2 (etwas kleiner) 85 Thlr., „ ` 
D nicht theurer, als eine gewöhnliche Schiffehen-Nábmafchine). 
maſchi Dieſe Doppelfteppftich: und Knopfloch Nähmaſchine näht wie jede andere gute Schiſſchen⸗Näh⸗ 
ſende Me jeden dickſten und dünnen Stoff mit „einer Nadel“, ebenſo auch mit „zwei Nadeln“ zwei parallel lau⸗ 
üthe, wie in Laſting⸗Schuhen, auch bei Gummizügen ꝛc. geſteppt werden, auf Einmal. ; 
tineg S Die Herſtellung der Maſchine zum Knopflochſtich ift jo äußerſt einfach (Löſen einer Schraube und Eindrücken 
lache tiſtes, was in kürzerer Zeit geſchieht, als dies hier geſchrieben wird), daß keine Uebung hierzu erforderlich und 
nem Et fertigt die Maſchine in richtigem Knopflochſtich Knopf- und Schnürlöcher in vorher aufgeſchnitte⸗ 
lage h toff in jeder Form und Größe in Leinen, Shirting, Seide, Tuch, Düffel, Leder, mit und ohne Gympe⸗Ein⸗ 
„Tohe Leinwand zc. ac. mit Garn, Seide oder Zwirn. Die Knopf⸗ und Schnürlöcher find von ſolcher Accurateſſe 


Schönheit, wie die Hand in ſolcher Gleichmäßigkeit nicht zu fertigen vermag. Die gewöhnliche Leiſtungsfähigkeit l 


W Doppelsteppstich- und Knopfloch - N 


(tunte Maschine ift nur nach einiger Uebung in einer Minute: Knopflöcher in Herrenröcke mit Gympe - Einlage 
Eden) 3 Stück glatte 4 Stüc, in Waſche 6—10 Stück, Schnürlöcher 1—1¼ Dugend. 
er im Nähmaſchinennähen geübt, kann ſofort gute Knopflöcher nähen. 
gleichen Finger⸗Handſchuhe und Schweißleder werden mit dieſer Maſchine überwindlich genäht. Des- 
uf an, Säcke, Wollzüchen und Segeltücher (waſſerdichth. Dieſe Maſchine näht in jedem beliebigen Mufter 
liche Stoff, einen außerordentlich ſchönen Kreuz und Knopflochſtich zu Lamberquins, Ant marcaſſas und eigen⸗ 
n und prachtvollen Heer Au Tiſchdecken, Baſchlicks, Jaquettes ꝛc. 2c. 5 
diefe M Erlaube mir den Herren Wäſche⸗, Kleider⸗, Schuh⸗, Handſchuh⸗, Hut⸗, Mützen⸗, Corfett: 2. ꝛc. Fabrikanten 
Cejgäp cine angelegentlichſt zu empfehlen und ſtehe nach Auswärts gern mit Muſtern zu Dienſten. 
* Muſter aus und wird Alles Gewünſchte auch vorgenäht. 8 
Das G iederverkäufer wollen fih melden. Commiſſionen werden nicht gegeben. 


eneral:Depot für Schlefien, Poſen, Oft- und Weſt⸗ Preußen: 
Breslau. 


In meinem 
1243. 


C. J. Breuer jun. in 


ii. 


Jedes Packet hat unſere Unterſchrift! 


zu 


wie unten. 


Gummiſchuhe und Buckskin Hand⸗ 1317. Gutes, reines, aiko Pee 


wil t 
Wer nicht getäuſcht ſein 
des echten Geſundheits⸗Caffees 64 achte t p 
dat nebenſtehende uaterſchrift. auf dieſe l 
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er Beſte Hermsdorfer Kohlen WE N 
früheren billigen Preiſen haben wieder ME sith 
1359. | M. J. Sachs E Söhme- 


Winter⸗Ueberzicher 


verkaufe ich von heut ab, 
um vor Beginn des Frühjahrs damit zu räumen, 


für die Hälfte des Preiſes. 


dene at Schneller in Warmbrunn. 


Wiederverkäufer haben hierdurch Gelegenheit zu ſehr vortheilhaften j 
Einkäufen jeder Art Herren-Kleidungsſtücke. 1115 j 


Vor Täuſchung durch nachgeahmte Etiquetts wird gewarnt ! 


Sn önt 
auf der Ausſtellung in Amſterdam. 


unn Geſundheits⸗Caffee, / 


nach chemiſcher Unterſuchung frei von Cichorien, Eicheln und ſonſtigen ſchädlichen Stoffen, iſt wohlſchme den 
wie indischer Caffee, jedoch vier Mal billiger als dieſer, und bekommt auch denen vorzüglich, die an safe 
drang, Augenübeln, Magen: und Unterleibsbeſchwerden leiden. Infer (und kein anderer) Öefunpbeitä ale 1 
wird empfohlen von den Herren Sanitätsrath Dr. Lutze in Cöthen, Oberſtabsarzt Dr. Schmid af 
Fulda, Kurarzt Dr. Sad in Wiesbaden x. 

Wo nicht unzweifelhaft unfer echter Geſundheits⸗Caffee zu haben, beliebe man ſolchen bir be 
uns zu beſtellen. 


Krause & Co. in Nordhauſen am Harz. 
Jedes Packet 


ſehuhe, guter Qualität, empfiehlt 1330, id großen Partien bei 
Hirschberg, Langſtraße. 2. Gutmann. Schlitten Haben zum Bertani bei, g 
Eu TEE TTS ag A. Kretschmer it 


1378. 


offerire ich zu 1130 herabgeſetzten BE en. 


1335. 


m Forſthauſe au Arnsberg ſtehen zwei Nutzkühe 
und amd Kal be zum Verkauf. PD Hirſchberg, Markt 17. 


Die Filz meines 


lzſchuh⸗Lagers ie 


Geſuche 


a t 
Mar Eiſenſtädt. tauft zu dem al 5 gi a0 fo 


or s 


$ Weinfafhen WE 
leere Kiſten ni 150. 
die Weinhandlung von David Caſſel. 


ten Stroh, Heu und guter Hafer wird zu kaufen geſucht. 
Nimmt entgegen 
pi 
$ 
Ard 


Reiß, Auengaſſe, fr. Siegert⸗Bleiche, Hirſchberg. 


Butter, Käſe, Eier, Wild 

gli ets in jedem Poſten gekauft und dafür die höchſt⸗ 
“ ten Preiſe angelegt. Gefällige Offerten von 
Br, Schweizereien und Händlern erbittet die 
Neſandlung en gros von F. W. Rademacher 


; in, Dragonerſtraße 16. 1230. 
w Ju vermiethen 


h 9 ern in meinem Haufe in Warmbrunn, Voigtsdorfer 
ont 195, eine Stube, parterre, Nebenſtube, Küche, 
l Bene Mer, Keller, Holzgelaß, im 1. Stock zwei aneinander: 
Stuben, Bodenkammer, Keller, Holzgelaß. 
MN Louiſe Helle. 
Ai Dein Laden ic. ijt bald zu vermiethen. Näheres bei 
Mentel, Apotheke auf der Schildauer (Bahnhof) Str. 
ade ein Quartier ift in meinem Hinterhauſe, an der Pro⸗ 
Vagſhelegen, zu Johanni zu vermiethen. 

tafe, Herrmann Bollrath. 

Ai peine kleine Stube im 1. Stock zum I. März, des: 
eben . Stube im 2. Stock zum 1. April, find zu verz 
re E. Brauner, Herrenſtraße Nr. 22. 

s cht heibare Stuben jind bald zu beziehen beim 

X Lohnkutſcher Elsner, Hellergafie 23. 


in ine Stube mit lichtem Kabinet im Beletage, wozu 
in Lokal mit Schaufenſter im Parterre gegeben werden 
auf einer der Hauptſtraßen in Greiffenberg vom Iſten 


Ul mietpen und zu beziehen bei dem Goldarbeiter 


. 
In} 
D 


N 
009 


Er 


D 


` 
0 


N 0 i 


Mieth - Gefud. 
er oo Snferat! 
iges al reinliches, anſtändiges Geſchäft wird ein gez 
Malts. arterre⸗Lokal mit Zubehör, und zwar in guter 
de Oberg age — und wo möglich im Mittelpunkte der Stadt 
| Bafienhair geſucht; Offerten beliebe man bei Angabe der 
edited und des Preſſes 2. — unter Chiffre L. H. in 
on des Boten abzugeben. 


Perſonen finden Unterkommen. 


Sener Viehſchleußer⸗Poſten. 
ieh April 1870 fuhe ich zur Wartung und Pflege meiner 
3 le rde einen —— Viehſchleußer, deſſen Frau 
ie S die nöthigen Arbeiten mit verrichtet. 

hi kauft lung fih incl. Tantieme bereits auf 80 rtl. pro 
Nang bis und bei in Ausſicht genommener vermehrter Vieh⸗ 
W beſond über 100 rtl. anwachſen wird, fo kann ich nur 
Idte empfohlene und die beſten Zeugniſſe beſitzende 
tye Betdem — — ae Gantian pen nnen, wenn 
` e at, freie Wohnung und freie 
gewährt. ie f bung eh 


am Möhnersdorf bei Hohenfriedeberg. 
Vogt, Rittergutspächter. 
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1614. Ziegelarbeiter⸗Geſuch. 
Brauchbare Feldziegelarbeiter, bei gutem Lohn, können 

ſich jetzt bereits zur nächſten Feldziegeleiarbeit zum Frühjahr 

in Saarau, Dominium Ingramsdorf und Dominium Conrads⸗ 

waldau, Kreis Schweidnitz, melden. 

1358. Ein Laufburſche wird zum ſofortigen Antritt geſucht. 

Wilhelm Brock. innere Schildauerſtr. 5. 

Eine gefunde Amme findet ſofort eine fe 

gute Stelle durch t 3 1244, 
Frau Hebamme Schneider in Schönau. 

Perſonen ſuchen Unterkommen. 


1347, Ein junges Mädchen ſucht als Wirthſchafterin 
womöglich auf dem Lande, ein Unterkommen, Näheres erfährt 


man in der Commiſſion des Boten zu Goldberg. ; 
Lehrlings-Geſuche. i 

1177. Für mein Colonialwaaren- und Wein⸗Geſchäft fute 
ich bald oder zu Djte:n d. J. einen Lehrlinge = 
Hirſchberg. Julius Hoffmaun. 


1298. Ein Knabe, welcher Luft hat, Schuhmacher zu wer⸗ 
den, kann ſich melden bei 8 ; =. 
E. Brauner, Schuhmachermſtr., Herrenſtraße 22 


Ein gebildeter Knabe wird als Lehrling 
angenommen bei L. Gutmann, [1331 
Langſtr. Bandagiſt und Handſchuhfabrikant. 

w „ x * 
Kräftige Maurer⸗Lehrlinge 
für drei Jahre Lehrzeit, bei ermäßigtem Lehrgeld, ſucht 2 
1345. A. Jerſchke in Lähn. 
1340. Die Stelle eines Lehrlings wird Oſtern offen. Br 
W. Pauſe, Firma: Hermann Becker in Greiffenberg. 


95. Ein Knabe aus guter Familie findet zu Ostern m 
meinem Colonialwagren- und Agentur⸗Geſchäſt noch Aufnahme. 


P. Meinert in auer. 

7 ＋———ͤ ääü . —ßꝛ ͤ udnꝗF.ͤ SE 
1344. Einen Lehrling nimmt an i 288 
8 


der Maler C Spicale, Schleßſtraße in Lieanig, 
1333. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt zur Hand⸗ * 


lung hat, kann bald oder zu Oſtern in unſerer Leder- und 
Colonialwaaren⸗Handlung antreten. 


Meyrdek & Beyer in Schweidnitz. 


Gefunden. 2A 
1336. Ein Nohrjtock ift auf der Schulgaſſe gefunden wote 
den. Abzuholen bei Feldmann, drei Kronen“. 1 
1337. Verlierer eines großen, ſchwarzbraunen Jagdhundes 
kann denſelben gegen Erſtattung der Koſten abholen in Nr. 28 


zu Flachenſeiffen. 
* Verloren. 


Auf dem Wege von Erdmannsdorf bis Hirſchberg iſt am 
Sonntag Abend ein dunkelbraun melirter Reiſe⸗Plaid ver⸗ 
loren. worden. Der Finder wird erſucht, denſelben gegen ans 
gemeſſene Belohnung in der Expedition d. Bl. abzugeben. 


1372. Am Montag Abend iſt mir von Herrn Tſchörtner 

in Maiwaldau bis nach Hirſchberg ein großer, grauer, wollener 

Shawl verloren gegangen. Abzugeben gegen Belohnung beim 
Schuhmachermeiſter Wollſcheke senior, Langſtraße. 


— H — ETE EREE E ę(½—2—— mI 
Br TRETEN, * er. 
27 : ; 5 A 


— 2 


Ri | Bet 


1373. Eine ſchwarze Katze (Kater) ift verloren gegangen. 
Wer 12 85 7 feet. tea über deren Verbleib Auskunft 


giebt, erhält eine gute Belohnung Schulgaſſe Nr. 15. 
Geld verkehr. 


1875. 1500 haler 


werden bald oder 1. April c. zur 1. Gypothet auf eine länd⸗ 
liche Beſitzung von 23 Morgen gutem Acker und Wieſen geſucht. 
Offerten nimmt die Exped d. B. entgegen. 


E. 1000 Thaler 


Capital (6% Binfen) werden bald gegen vollſtändige hypo: 

2 tbetarifihe Scheel geſucht. Adressen bittet man im Brief⸗ 

aften des Boten fub Chiffre A. 20 niederzulegen. 

1363. 3000 Thlr., 15-1800 Thlr., 200 Thir, 
2 6%, auf ländliche Grundſtücke zur alleinigen Stelle, werden 

von pünktlichen Zinſenzahlern ſofort oder 1. April c. geſucht. 

Auskunft ertheilt der Privat⸗Secretair Hertwig, 

an den Brücken. 


Bs Einladungen. i 
1370. Sonntag den 6. d. M. 4. Kränzchen in Voigtsdorf 
im „deutſchen Kaifer”, wozu freundlichſt einladet 
; der Vorſtand. 
1366. Sonntag den 6. d. ladet zum 5. Geſellſchaftskränz⸗ 
chen in den Gaſthof zum „hohlen Stein“ in Giersdorf ein: 
= Güfte werden angenommen. Der Vorſtand. 


y Concert in Arnsdorf. 


Nächſten Sonntag, den 6. Februar, findet im Saale Beige 
Brauerei ein CONCERT des hieſigen Männergeſangvereins 
und Streichquartetts zum Beſten der Ortsarmen ſtatt. 

8 Entree 2½ Sgr. (auch Mehrbeträge werden mit Dank an⸗ 
genommen). 11322. 
Paji Anfang 7½ Uhr. 

1380. Auf Sonntag den 6. d. M. ladet zur Tanzmuſik er⸗ 
* Auguft Heidrich im Hain. 
b Ergebenfte Einladung! 
Prentzel's Gaſthof in Petersdorf! 
= Sonntag den 6. d. M. Geſellſchafts⸗Vereins⸗Kränzchen, 


5 won alle Freunde und Gönner ergebenſt eingeladen werden. 
ar äfte werden angenommen. Der Vorſtand. 


. Sonnabend den 5. Februar 1870: i 
Ill. Abonnement : Concert 
im Ulbrich'ſchen Saale zu Schreiberhau. 
E i Entrée an der Kaſſe 5 Sr: 
1854. E. Schmidt. Lippoldt, 
Gaſthof pe „goldenen Löwen“ 
zu miedeberg i. / Schl. 


k Einem hieſigen, ſowie reiſenden Publikum die ergebene An: 
= gepe, daß ich vom beutig f Publikum die ergebene An 
bo 


r 


* 


ERE 


FF 
er 


N 


en Tage ab den mir gehörigen Gaſt 
zum „goldenen Löwen“ — . — babes a 5 


Daurch prompte und reelle Bedienung werde ich mir die Au: 
fkriedenheit der mich Beehrenden zu ne Ze 
1302, V. Mohaupt. 
1304. Sonntag den 6. d. M. ladet zur Tanzmuſik in die 
z goldene Kanne zu Kauffung ergebenſt ein ee 


6 — 7 
; üge. um 
Eiſenbahn Fahrplan. a) Abgang De 108% 
Dir Hberg-@örlig „ 5. fr. 10,86 fr. 3% Km. L it, 
N 15 fr. 1, 5 Nm. 5, 54 
dort Anſchluß nach Berlin .. . 1,15 Nm. 5,36 Nm sabt 106 
dto. nach Dresden . . 11,55fr. 2,45 7 1040 
Ane 
irſchberg⸗Kohlfurt 5. fr. 1036 fr. 225 Nat. 19,60 
g BAA Berlin MET A 11, 18 1, A 5226r. 
iriäberg-Altwafier. .... 6,18 fr. 10,40 fr. 340 Abd 
F aan A 8, 8ft. 1,17 Nm. 64 Abde. 
Anſchluß nach Breslau ir 1,27 Nm. 223 
ürſchberg⸗Lie bau se 10,40 fr. 346 re. 
Rah. . 8,57fr. 12,58Rm. 5 A5 OB. 
Anſchluß nach Pardubitz 10,55 fr. 1,33 Nin. 6,10 p 
b) Ankunft der Züge. 938 
Abgang von Görliş +... 3,35 Nchts. Bige. 1, aon 1250 4% 
In Hirſchberr g 6,18 früh. 4,18 Nm. 1,55 Nm. 
Abgang von Altwaſſer mit Une j suche. gg 
ſchluß von Breslau Se 9%15 Nm. 845 Abd. 2 
In Hirſchbeg 10,86 früh. 5,30 Nm. 10,41 rr 
Abgang von Kohlfurt mit Ans früh. 985 
ſchluß von Berlin 8,57 Nchts. 1,58 Nm. 11,20 F 


= ah 
Redacteur; Reinhold Krahn in Hirſchberg. Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinbold Arab 


In Hirſchberg, wie oben von Görlitz. 
Abgang von Lie bau mit Anſchluß 

von Joſephſtadete 3,59 Nm. 9,12 Abds. 
In Hirſchberg, wie oben von Altwaſſer. 


Abgehende Poſten: 10 er 

Botenpoſt nach Matwaldau 7,30 früh, 3,15 Nachm. wirerpefi, Dip 

veberg 7.45 früh, 6,15 Ubende, erjonenvoft nach Lahn 8, J0 d. 

chmiedeberg 11,30 Vorm. Verſonenpoſt nach Schönau !r 

bus nach Warmbrunn 10,45 früh, 2 Nachm., 6 Abends l 

Ankommende Poſten: f ae f 

Bon Matwaldau 12,45 Mittags, 7,30 * Omnibus mit Sn 100 

Scmteheberg 3,45 Ade. Perjonenpoft von Lahn 6.30 Uhl. 8% PET 

Schmiedeberg 9,45 früh, 1,30 Rahm. Perſonenpoſt von Schön / 
Omnibus von Warmbrunn 10 früh, 4 Kad. 


Breslauer Börſe vom 1. Februar 1870 4 f 
Dutaten 96 ½ G. Louisd'or 112 G. Oefterreidh, ginl 
bz 147%) gara 

$ ý 
1 


Pfand 
: Sl a Ma 


4 


Freiburger (4) —. Norſchl.⸗Märk. (4) —. Oberſch 
9 bz. B. Oberſchleſ. Litt. B. (3% 

2% bz. B. Poln. Pfandbriefe (4) —. Oe 

(5) —. Oeſterreich. 60er Looſe (5) —. 


Getreide -Martt.Ppreift 
Bolkenhain, den 31. Januar 1870. F? 


ar, 
) 


w. Weizenlg. Weizen] Roggen | Gerſte iaf 
rtl. f a. rtl. for. 31 ſgr. pf. rtl. fot pf 


4 


Der 
Sche fel. 


$ TA 1117H} 
r He He n 
Niedrigster 2 9 2 — 10 111 


Breslau, den 1. Februar 1870. 5 
Kartoffel⸗Sptritus p. 100 Durt, bei 80% Tralles loco 13 G 
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„ fol 
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